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Jr SoMsrsitzimgeii der Knesset 

am kämmenden Montag 

.,, } ^ 1 • f . ir ^ ^.jsalem fHMj' 1 — Auf Aflsu*, tctc Gesct 2 esvoriage zum Thema j der Ministcrpräskient den Aus- 
v * s ^ feaw * p - ***..., c ~’ 1 n : L <von übet dreissig Abgeord-h.Das EinkommensteaeTgesetz] sch'nssmitgliedern einen Bericht 

-»■« . ^ (i : 1 a^-. ^, der Lfkod-Fraktkm and 1975” zur Sprache kommen w?rd. über die letzten. Emwicfclangen 

, v ^ 'V.r L . r J 't; auf Bitte der Regierung Die Regierung hat die Knesset im Zusammenhang mit dem 

*ÜW*i ** a.. x ' Ue der Knesset Vorsitzende ersucht, im Rahmen dieser Son- Teöabkommen zwischen Israel 

^ 4 ^; ~ Jeschajabo für kommen- dersitznng das Gesetz maratho- und Aegypten. 

£« *&**»*,., j 1 ' *•.^;.lontag zwei Sondersitznn- nisch in dr*i Lestragen zu wer- Nach dem Referat des Mini- 
? Hauses an. abschieden.- Der. Prozedurälans- sterpräsidenten fand eine politi- ■ 

^ ** it ,, ... - -, schass der Knesset hat zu djesem seb* Debatte statt in deren Ver- 

*""" ' " 1 ■. Jl Uhr vormiLtag sollen Antrag ^ Regierung noch nicht M Rabin Fragen und DarLe- 
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„ en eines dringenden Tages- c .«■ 

._ T ... . , Stellung genommen. 

^^ngsantrages des Likud das - 

NATi 1 > a " D ^ e Verhandlungen über MIN1STERPRARSIDENT 

■•"Zwischenregel ung mit Ae-, BERICHTET DEM 

*** Konzessionen Israels AUSWÄRTIGEN AUSSCHUSS 
.^ter bevorstehende Besuch Jerasafein <hm) __ Minbter- 
41 ^issingers erörtert werden, vt ^ ldaA jr«** Rabin 'naiun 
■chlie&send findet eine Sit gestern an einer Sondersitzung 
auf Verlangen der Regie- des Kneuetansscbusses für Ans- 
‘itaft, io deren Rahmen ei- «artiges nnd Sicherheit teil. Im 
'•**1 der Regierung nnterbrei- Verlaufe der Sitzung erstattete 

r L. 

achas Sapir verschieden 


1.40 


--rs- * tits *i /w bt» 


gungen der Ausschussmitglieder 
beantwortete. 
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•-* ^PCMCa\S SAPIR 


- “STT 1 n.— jtilin fTrrn y J .,, ij , |„ Lli ,. 1~ i „Aegypten hat seine Verhandlungen bereife abgesehiossen ” 

s AUSWÄRTIGEN AUSSCHUSS «5-U«CgaflOll g6gßll VßmiCntUllgSWaffCn ^ 

Wpifprp, Fftrfsfhrittp aisf siem 

- gestern an einer Sondersitzung alles getan werden, um ein Abkommen zn erreichen, das ■" VllVl V JL VI t-k/ViBJ. HIV UMLSLA IRVIAI 

des Knesselansschusses für Aas- das Verbot aller furchtbaren Vernichtungswaffen vorsieht. TCT « __ 11 

.£SrrS£Ts5£2r5 Wege des neuen Teilabkommens 

in TTAmiPn|lll|| All meinte, es sei zwar zur Zelt nicht damit zn rechnen, dass 

*4 ‘ w vl Ovlllüttvll itgendjemand solche Waffen dnsetze, aber im Kriegsfälle, Während das King David-Ho-, gegeben haben: sie fordern dcni Berciis gestern nachmittag be- 

der ja stets cintreten könne, sei es durchaus möglich, «fa« **l hi Jerusalem gestern euer-1 totalen Rückzug der Israelis ausjgjnnen Gazlt toni Amt des Mi- 
.. irgendein Lund glaube, sieb derartiger Waffen bedienen za j gisch dementierte, dass bereits Idem Gesamtgebiet der Pässe und; nisterprüvdentcn und Rosen vorn 

Sapir gehörte viele Jahre der müssen. Es ist damit zu rechnen, dass sich die Konferenz ] ^“tner für den US-Aussenmi- [ der Erdölfelder \on Abu Rodes,! Aussenmi?Lsterium, die nach den 

israelischen Regierung an! Er be- I *“•* dem Vorschlag des amerikanischen Delegierten in sehr , “««er Henry Kissinger und seine | ohne im Grunde irgendeine wirk-[ USA cesandt w v irden waren, um 

gann seine Karriere im Kabinett eingehender Weise beschäftigen wird, wie gestern in Genf Begleitung bestellt worden seien [liehe Gegenleistung anzubicten. | die po!i lisch en Aspekte des 

als'Minister für Händel und In- bekannt wurde. — berichteten ägyptische Quel-j Dazu kommt, dass man in Je-1 neuen Abkommens mit Aegyp- 

dustrie und war dann, viele fah- * en a,D Nachmittag erneut, dass] msalem über die unaufhörlichen j ten zu formulieren, ihre Bespre- 

.re hindurch der Finanzmirrister. Kisringer bis Anfang nächster j ägyptischen Beteuerungen. eSjchtmoen mit Joseph Sisco. dem 

Er gilt als der Architeirt der is^ Keiflß KontfOVßrSfi Ußbßr US-PrSßSeilZ Woche nach dem Nahcn Osten j handele sich „um nichls anderes SlamssekretSr für Nahosinngele- 
raelischen GrosshKhistrie. kommen werde, am das neue | als ein weiteres rein militärisches cenh.-iicn j m amerikanischen 

Kai (f am PaesSfill Abkommen zwischen Israel und | Abkommen” verärgert ist. AussenmmMerinm. 

.Nach dem Rütitritt von Frau Aegypten unter Dach und Fachj I„ Kairo wurde gestern be- 

Gofda Meir verlfess Sapir die Jerusalem (HM) — Eine ge- ( Kreise, dass es darüber zu Un- 2u brin B ei1 * Da S^S e “ meinten im Die .Jugend der Chenii” hat kannl> da>s König Hussein jm 

Reperung hnd wurde zum Vor- st*m veröffentlichte Pressemel- stimmiekeiten zwischen Jerusa- SÜI S e,Iieinen verlässliche Quellen,sich inzwischen gesammelt uno Sonntag nach Aegypten kommen 
sitzenden der Jewish Agency ge- düng, die behauptete, dass lern und -Washington gekommen “ Washington, Mssh^er werde | die Absicht geaussert. zahlreiche v ,ird. um mit Präsident Sadat 

wählt. Er verfugte über grosses Ägypten jedwede amerikanische sei. Inbezug äuf den bevorete- “ ,chsten Mittwoch im Orient und weitunüassende Aküonen ra Besprechungen zu führen. Später 

Prestige innerhalb des Weltju- Präsenz in den Sinai-Pässen an henden Besuch Dr. Kissingere im dDlreffen * _ der »sraeltscben Oeffemlichkeit wjrd sich «üssein auch nach Da- 

dentonts und unternahm ausge- die Bedingung knüpfe, dass die Nahen Osten gaben die gleichen ,n Ieru - saI ^ ra ^ess es gestern zu starten, um das Volk darauf mas | ;us begeben. Zur Zeit be- 

dehnle Reisen,' um Kapital für amerikanischen Techniker unter Kreise zu. dass die Verhandle- abend * d,e a?yptische Antwort auf merksam zu machen, dass ?ei- findet sich eine jordanische Par- 


j.re hindurch der' Finanzmimster. 
Er gilt als' der Architetrt der is¬ 
raelischen Grossmdusrrie. 

.Nach dem Rüdetritt vort Frau 
Gofda Meir verliess Sapir die 


US-Delegation gegßn Vernichtungswaffen 

Der Chefdelegierte der Vereinigten Staaten bei der 
Abnrestungskonferenz in Genf erklärte gestern,. es müsse 
alles getan werden, um ein Abkommen zn erreichen, das 
das Verbot aller furchtbaren Vernichtungswaffen vorsieht. 
Der Delegierte bezog sieb dabei vor allem auf solche 
Waffen, „die imstande sind, die Landschaft zu verändern, 
Klima und Luft za beeinflussen and ähnliches mehr’. Er 
meinte, es sei zwar zur Zeit nicht damit zu rechnen, dass 
irgendjemand solche Waffen einsetze, aber im Kriegsfälle, 
der ja stets cintreten könne, sei es durchaus möglich, dass 
irgendein Lund glaube, sieb derartiger Waffen bedienen zu 
müssen. Es ist damit zu rechnen, dass sich die Konferenz 
mit dem Vorschlag des amerikanischen Delegierten in sehr 
eingehender Weise beschäftigen wird, wie gestern in Genf 
bekannt wurde. 


Keine Kontroverse lieber US-Praesenz 


bei den Paessen 


,. „1 einem Herzanfall, den ( den jpdiseben Staat zu mobili&ie- der UNOrFlagge tätig sein mus- gen über die Zwischenregelung< iw««surcu dcmci 

■ern erlitt, verschied ge-;ren. Sapir gehörte zn den „Tau- sen, wurde von gut informier-) mit Aegypten nun „auf hohen ! gen zu dcn äcypris 

... ‘iaebas Sapir. der Vorsit-j ben” im Lande, er trat stets für ten Kreisen in Jerusalem gestern! Touren' laufen. Ihrer Meinung; Vorschlägen sei im allgeme 
. [ „"Ter Jewish Agency, im Al- eine Verständigung mit den Ara- als „nicht ernst zu nehmend* 1 be-' nach steht noch nicht fest .ob i ** nicht unbef ™digend’ gewi 


Juyendii; 


n 68 Jahren,- bei einem benu auf Basis von israelischen zeichnet. 


Im Negew. | Verzichten, 1 ein. 

4*4% KtWrreftvS itt Ji A b—m*Thnn in MiM,, i 


'Sü et ' ^ .. {Küssinger vorerst nach Ale.xan-j Fragen sibTdiT'öt gen"^das neue Abkommen sani- Die Acgy P ;er erklärten gestern 

Eben» dementierten d.ae dnen zn l tliepn ndenlt. odetj U J be «ichnete die mein, Kundsebtmgen nnd De- “b‘"d über ihre Rnndf.JnIuti.lio- 

mnniuuuiuuiniuj “J"? c [*f S “JJ on . Jc ™ sa,e " , .“ ,n jEntwick 1 unis als „ständig im monstraiionen verdnsialten und n cn und Fernsehansulien. sie 

wmi JedenfaUs ist Dr. h* 5310 " Fortschritt bsfindllch" und war i besonders, falls Dr. Kissinger «»«n. Teil der Ver- 

nvr*1 a S7S J “ deshalb im wesenüichen opriml-ira Israel einireffen sollte, „ihm l»andlungc„ über ein nenes Tc.l- 

nVrMmS , d 5 ™ J 5 . d f. k u 0,nine J| den | slisch 5n be^p auf die Unter-; beweisen, dass es im israelischen »hkommen mrt Israel fertig und 

U I vl 1 IClO Woche, wahrscheinlich am Mon-j Michnunc dcs Ab kommens. wenn 1 Volke noch viele Menschen sribt. | hätten dem nichts mehr hinzutn- 

. ta ®* ; auch vollkommep. klar ist. dass: die. mit .der Urne der offiziellen! rü ? en. ln _T ? n.«alcm^usserteman 

ItHYI die Aeg>T>ter in den entscheiden-) Stellen ganz und gamiebt .ein- vich zu diesen Erklärungen rüebt. 

1-1II (l VOLKSWAG EN AKTIEN den Punkten bisher nkbl nach-‘ verstanden sind”. ;!faer der Eindruck, war keines- 

Ai/xu. wegs vorherrschend, dass . wirk- 

AN DIE ARABER? mmumn - ----— ---lieh bereits ein Ende der Ver- 

imisphäre. und das in jeder _ „ __himdlungen erreicht ist. Aller- 

nsiebt gehört. . Dm, votksrog CTiwerb «., RABiN: PLO VERTRITT MICHT I dings dürften erst im Laufe des 


i auch wenn es noch eine ganze Cherut wollen Unterschriften ge¬ 


gen vorbereitet. 
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Dankte! egrämme Echevemas 
an Katzir und Rakn 


salem (HM) — Der mexi- seitens „des edlen israelischen Hemisphäre, und das in jeder 
ie Staatspräsident Lais Volkes” und dessen Regierung Hinsicht gehört. 


MH** ***»)* *m*****v*-~ 

4wwa * 
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nia sandte nach Ab- bereitet wurde, 
seines viertägigen Staats- ■ 

es zwei Danktelegrarame - . * 

dsprasident K atz ir nnd an .BUECHER 

.Tpräadcnt Rabin, wie der .-AUS ISRAJEJ 

er des Aussenminirferiums ^^cher, die i 

bekannt gab. weiden..und zv 


zu erwarten. 


VOLKSWAGENAKTIEN 
AN DIE ARABER ? 
Das Volkswagenwerk 


Der Bnchexport aus Israel ge¬ 
hört zwar nicht zu den grossen 
Ausfuhrziffern des . jüdischen 


Deutschland lehnte gestern jede . 
Aeusserung zu den Nachrichten, 
die besagt hatten, dass dieses 


DIE PALAESTIHENSER 


heutigen Tages die ägyptischen 
Erklärungen über die letzten is¬ 
raelischen Angebote nach Jeru- 


BjüECHER WERDEN 
AUS ISRAEL VERKAUFT 


Staates, ist aber denhoch VO n | ^ er . tsr ? S51 * Aut ^ w ' er ! c der Welt „Solange die arabischen Staa -1 Verzichten bewegen. Er meinte salem gelangen. 

_ . ... mnr7ßhn Piwpnt AVru*n t \ . . ... . ^ - I i*_ - 


grosser Bedeutung in allem, w3s 


fünfzehn Prozent seiner Aktien 
an die Araber verkaufen wird. 


ten entschlossen sind, ausscbliess- jedoch, dass auch die andere Sei-, Heute wird eine weitere Sir- 


***** '*< *•*? ^ 
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gaBMiH 


oenunu gaa.... werden,.und zwar hauptsichUcfa «=«uLcn u 

■eiden Tefegranunen stellt Bücher, die in englischer und ln ^ «* ?< 
irria fest, dass sein Besuch, deutscher Sprache erscheinen, Jerusalem, 
el erfolgreich gewesen sei. werden in Israel zur Zeit nach m ■ m 
tten Sie nw", schreibt er Europa und den Vereinigten 
zir, „Ihrer Excel lenz mei- Staaten, sowie Kanada verkauft. I 

richtigen Gefühle der An- Die Vorlage sind der Ansicht, 
ung für" die Gastfreund 1 - dass dieser Export dazu dienen . 

die uns zuteil wurde, zu kann, dem jüdischen Staate die „ 

dein”. Echevema hebt Möglichkeiten zu bieten, die er . 

rzücben Empfang hervor, benötigt, uin'der. Welt zn bewei- ^ ' ■ 


Unruhe ausgelöst. 


Arabischer Boykott und israelische 
Gegsnmassnahmen 


rig za einem Danerfricden Im Lösung der kompüzierten Siiua-! Abkommens in allen Details wei- 

Nahea Osten zu oelangca”_er- ü'on im Orient kommen soll. 1 lcr erörtert werden sollen. 

klarte gestern, bei einem Fern- — ■ n » i m———^ 

sehinterview, welches im öster- 
retehischen Fernsehen gesendet 
wurde. Israels MinisterpräsidenL 
Jizchak Rabin. 

In seinen Antworten bezog 
sich Rabin auf alle aktuellen Ein hohes Lösegeld fordern r Repräsentanten nehmen an der 



./TT * 

äk-J*M» tM* 1 * 


P IZ mZI Irtkriten m bieten die er Das arabische Boykottbüro Riegel v-onmschieben, wie die 

cle ! n ■ h «m der Welt zn bewei- *** in D.amaskus bekannt, dass Sprechen in der syrischen Haupt- 1x1 seinen Antworten bezog 

rzheben Empfang hervor, benötigt, um der Welt zn bewei ^ mn u Listfin der noter stadt dazu erHä,^, sich Rabin auf alle aktuellen Ern hohes Losegeld fordern r Repräsentanten nehmen an der 

m und seinen Begleitern sen, tiass Israel zu der westbcboi . #tebeodeD jr irmeB ^ Die befSrchten. dass Probleme des Nahen Ostens und die Entführer des 24-jEhrigeii Besprechung teil. 

m MU■■■« ■ »■ —«oc mehr veröffentlicht werden, da durch den israelischen Vertrac wies besonders scharf auf die Sohnes des jüdisch-amenfc.im- J Die Lage in Timor, der portu- 
, . „ „ - . die Israelis nicht imstande sein mit der Europäischen Gemein-“ Friedenswünsche des jüdischen sehen Wh^lcy-königs Bronfman j giesischen Kolonie in Indonesien, 

llillgung «ler Cnunizipalltaeten im Norden dnrch ,^ rat Hr Ge . xhaft isneSlsche Waren übet Sraaies hin. die Israel immer fbr die Freiheit des jungen Sara! ist nach wie vor ungeklärt. Die 

. . ' • . jj. genboykott” Massnahmen zu er- Europa in die arabischen Lander wicdcr aufs neue zu erheblichen Bronfman. der entführt worden j Tmioresen verlangin die völlige 


**** f* emi- Jm greifen. gelangen könnten und treffen 

** 1 _ ^ HMnere “*»*-- zugleich will das Büro ver- daher zur Zeit Massnahmen, um 

imt- ’■ *'* J* schfos- . - suchen, den israelischen Bemü- dies zu verhindern", wie es in 

TZ> «Stern zn einer Manl- emignagg^gen wwtoj w» hxmgea ^ den Boykott einen] Damaskus hiess. j 

. f——- .^mnimn» nmunnuiL D» sie im Norden nunmehr durch- 




^ ä-.-vA /« »■* 


■**'^ — *^***^^\ _ pjgremi guMig zosamnieiu Die- sie no Norden nomoehr durch- 
jaereng trat in Kraft, da geführt wenden konnte. Auch 
w* " J " rpräsenlanten dieser Kpm- werden sich:an die Haifaer Ver- 
yerwaJtungen im Amt des bindung noch einige andere Ver- 
, - ■“ ^nimsters in JerusaJera da- waitnngen anschli essen, wie ge- 


11;fl[4 iKi , F■ V>1 • fil i 


WESTUFERGEBIET 


__ war. als er zn einer Psny bei Unabhäncigkeif. Portugal erklär- 

H,iua>iMPi».H»in-* a " a ° a " New York, unterwegs gewesen te. dass diese erst 197S. dem Ab- 

KONZERT ,,EUROPA 75” war. kommen, das geschlossen wor- 

,, . . Die schweren Zusammenflüsse den war. gemäss, sewährt werden 

Vor seiner Abreise zu einer antikomraunistischen würde. 

Touniee uropa gl * ®s Demonstranten und dem Militär. Der rnternationale Lehrerrer- 

Israel Philharmonie'Orchestra das ^ UssaboQer Junta venei . ^ bfechiöSS iuf eüier ^ 

am Donnerstag, den 21. Augu t, dauern M verst ärii len sich nationalen Tagung scbärfsiens 
ein Konzert m Te viv, as ^ga,. ges t ern abend erheblich, gegen die Beschlüsse der 

unter dem Mono „Europa 7.- Beobachter wheo ^ Lagfi Jn u^jescq gegeri j^i Stellung 

s ^ e “ £- Portugal mit grösster Besorgnis zu nehmen. Die Lehrer erklär- 

Daniel BenjaminL Viola wird. an - _ i«-*n. diese Beschlüsse wider- 

neben Ronv Roeoff und Uri Zahlreiche Waldbrände richte- \ sprächen völlig den Grundsätzen 


afaie* y** 

4M ** 


rgten, dass diese Verbin- Stern am späten Nachnütta* be- un “ r aem Mono ” eur °P a Beobachter sehen die Lage in UNESCO gegen Israel Stellung 

zustandekomme und ün- kannt wurde. Besonders mteres- (WTJ — Die Sicherbeilskräfte reite Anweisungen üi dieser An- s ^ e “ t - Portugal mit grösster Besorgnis [zu nehmen. Die Lehrer erkJär- 

hnet werde. Die znständi- siert sind die Behörden, in die- im Westnftergebiet treffen beson- gelegenheit erteüt und es besteht Daniel BenjaminL Viola wird. an - j ten. diese Beschlüsse vn'der- 

eamten des Itmenministe- sem Falle an dem Dan-Bezirk, an de re Vorsich tsmassregeln. um der Verdacht, dass radikale Krei- ne ben Rony Rogoff und Uri Zahlreiche Waldbv&nde richte- \ sprächen völlig den Grundsätzen 

erklärten, dadurch weTde einer Vewänigting der vielen das Anfbetzen der lokalen Be- se versuchen werden, die mosle- pian)^. Violinisten. Solist dieses t ®° *” der Bnndesrepublik erheb- des internationalen Kulturver- 

^rfMnng vtm Diensten an Städte des \Grosstadtbezirfce$ Tel völkerung in den Moscheen am] mischen Beter aufzubetzen, wenn Konzertes sein, das unter der ücfiexl ® cIuden Brande band es. 

irger.erheblich, vereinfacht Aviv, bei dem alle bisherigen Freitag zu verhindern. An die- 1 sie die Moscheen verlassen, so Leitung von Zubin Mehta steht. S / IH * dio F olfi» der aussergewöhn- Die .Aralier. und an ihrer Spitze 

lüier-müsse diese Form von Verbindungen dieser Art Stück- sem Tage werden die Prediger wie dies am vergangenen Freitag E a das Konzert besondere lang tichen Ktt»welle, die nach wie zur Zeit der Libanon, tun zur 

■ ausserordentlich werk geblieben, waren. den Gläubigen über die Beden- der Fall war. « j sl> fc, eg j nnt ^ bereits um acht TOr we * ,e Ge ^* e to Europas, vor Zeit alles, um Israel an der 

tn, tung der Höhle Machpela und Inzwischen schicken arabische uhr abends. an . em deD ^ orden - Westen und Teilnahme an internationalen Ta- 


aüem den Norden, Westen und Teilnahme an internationalen Ta- 
Mitteleuropa. hettnsuebt. — Die gungen zu hindern, wie gestern 
Temperaturen liegen um 36 in westeuropäischen Haupcstäd- 
Grad- ten bemerkt wurde. 

In einem Eücnbahnzag an dar .'""'■•n«* 

rhodesisch—zarabrsefaen Graue I W 
wollen die Venreter der Weis-i i 
sen und der Schwarzen Rhode-1 ! TEMVIV-JAFfl 


»*-a»ak^n 

TEL-AVIV-JAFO 

p.p, - a*?i^ 
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DIE GEFAHR IST NOCH 
NICHT GEBANNT 
Nach der Auffassung vc 


2__ ISRAEL NACHRICHTEN iTH^m _ 

Einsparungen und neue Steuern ; 
werden jetzt unvermeidbar sein 

Id .Anbetracht der bedrohlichen] einschliesst. Importierte Lebens- nach spätestens zwei Jahren. -. 
Anzeichen einer fortschreitenden [ mittel können dadurch bis zu Qj e Statistik der Arbeitsvermitt- 
OFFENE FRAGEN DES DIE GEFAHR IST NOCH Verschuldung Israels dürfte die* 7^ teurer werden, doch ist auch hingsBmter gibt allerdings noch 
INTERIMS A BKOMM ENS ! NICHT GEB ANNT Regierung zu drastischen Ein-j mit einer Verteuerung von Brot, keinerlei Anlass zu der Befürch- 

Trorz aller optimistischen' Nach der Auffassune von , ^anmgsmassnahoien übergehen, Eiern und Öl zu rechnen. Auf tung. dass die Pessimisten die Si- 
F.rwanuneen über den baldigen' Jediot Achronot wäre es ver-l*“'™ eh,eni A «gleich des Bud- jeden Fall empfiehlt es sich für tuation richtig einschätzen: Die 
Abschluss eines Interimsabkom-i früht. die .Androhung von anti-l ge,s fGhren k5nnea - die Hausfrau, die Periode der Zahl der Arbeitslosen ist prak- 

mens im Sinai bestehen offenbar israelischen Massnahmen in den - Entsprechend den Empfeblun- Verbilligungsakrionen zu nutzen, tisch nicht angestiegen, lediglich 
noch wesentliche Meinungsver- Vereinten Nationen bereits als \ S eQ ciner Delegation des Inter- denn nach den Feiertagen kann die Zahl der Stellenangebote ging 
schieden beiten- Die Jerusalem erledigt zu betrachten Die Afri-1 1,alionalen Währungsfonds sucht alles viel teurer werden. etwas zurück. Entscheidend ist 

Post eelanet zu dieser Schluss-! kaner haben zwar keinen exrre- |die Re Sj cruD E 'hrc Zuflucht of- Zusammen mit dieser Vertene- hier aDerdings die Aufgliederung 
folgen]ng aufgrund der Tat-! men Beschluss gefasst, aber ihre! fenbar “ Steuererhöhungen, rang der Importwaren zeigt sich der Nachfrage, denn so viele 
sache. dass der amerikanische j Drolung auch keineswegs zu- Z " ar soUcn Finanzausschuss schon jetzt ein gefährlicher Fachkräfte, wie die Betriebe su- 
Aussenminister KIssinger den i rück genommen. Zugleich be- : der Knesset jetzt endlich die Be- Rückgang des Brutto-Sozial-Pro- dien, sind in Israel nicht aufzo- 
Termin seiner Nahostreise nochjgann eine lebhafte Aktivität für i rattmgen über die Einzelheiten dukts. Im zweiten Vierteljahr treiben, sodass schliesslich im 
nicht offiziell bekanntgeben will, i und gegen eine Erneuerung der neuen Mehrwertsteuer begin- 1975 wird dieser Rückgang mit Monat Juli 5.500 Stellungsuchen- 
Er hat ja schon deutlich genug { dieser. Drohung auf der Gipfel- nen. aber es bestehen kaum Ans- 3—4 Prozent gegenüber dem de ohne Arbeitsplatz blieben, 
erklärt, dass er erst kommen j konferenz der Blockfreien m sichten ' dass dcr endgültige Vor- letzten Vierteljahr 1974 berech- trotz allem aber nicht mehr als 
wird, wenn 90 *1 Aussichten auf I Lima. Es wäre gefährlich, den schTa « vor Ab,auf von zwei Mo- net. Besonders nachteilig wirkt in den Monaten zuvor. Doch 
einen Erfolg seiner Vermittlung | Eifer der Terroristen, letztlich naten v <>rgelegt werden kann, sich diese Erscheinung nof den'mit dieser Statistik sind die ge- 
besleben. ! doch einen Ausschluss Israels zu j D*«e Emnahmenquelle zur Dek- Wert des Exports und der Tnve- j nannten Wirtschaftsexperten 

Dennoch ist fewzustellen, dass 1 erzwingen, zu übersehen. kuT1 E dcs . Defizits im Staalsbud- stitionen aus. 1 noch nicht zufrieden. Sie versi- 

die Verhandlungen über dieses [ l n diesem Zusammenhang S et - das sich inzwischen auf rund Als natürliche Folge dieser ehern, dass sich die Answirinm- 
Abkommen non in das emschei- weist AI Hamischmar darauf fünf Milliarden 1L beläuft, wird; verminderten Produktionsleistung gen der gegenwärtigen Wlrt- 
ilende Stadium eingetTeten sind, j hin. dass die Terroristen jede a,so so schne11 Verfu-| müsste sich eine bedenkliche Ar- schaftslage erst später zeigen fcön- 
beioni Bazofe. Worum cs jetzt j Möglichkeit nutzen, eine Lösung stehen - w ie d ^r Finanzmi-I beitslosl^keH ergeben. Wirt- nen. nämlich dann, wenn die Un- 

vor allem geht, ist die Sicherung j der Nahost-Probleme auf dem n * s ^ er erwartet. ; schaftsexperten, vor allem aus ternehmer gespürt haben, dass 

ciner Entschädigung Israels für; Verhandlungswege zu torpedie- Es ist daher allem Anschein den Kreisen der Industriellen und sie zu viele Arbeitskräfte beschäf- 
den Verzicht auf die Beranässc ren. Dies dürfte der eigentliche nach an eine Erhöhung der Kauf-t der Präsident des Industriellen- tigen und alle entlassen, die sie 
und die Erdölfelder im Sinai.! Grund der Attacke des PLO- «euer gedacht die sich vor allem! verband» selbst, haben mit be- nicht unbedingt benötigen. Dar- 
Dies ist allerdings schon seit! Sprechers segen Hussein sein, a °f Importwaren a««wirken solLj ängstigenden Zahlen aufgewartet: um schlagen sie immer wieder 
dem Scheitern der Kissmger-Ver-1 denn die Terroristen wollen auf ^ auch Grnndnahrungsmittel i 60.000 in einem Jahr. 70.000 vor. an die Stelle optimistischer 
mittlung im Monat Marz ein {Jordanien als wiedergewonnene nniiiiiiinHiniuiiinuniiiiiniiiinninnnnn Zuversicht lieber die Einsicht zu 
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noch ungelöstes Problem. I Ausgangsbasis für Anschläge in 

Für Haarez geht es jetzt nur ■ Israel auf keinen Fall verzichten, 
noch um die Betreuung der' 

Beobachtungsstationen durch die! ARBEITSLOSIGKEIT WIRD 
Amerikaner. Immerhin wären | AKUTE GEFAHR 

die Aeypter schon bereit, der j Die statistischen Angaben 
Kompromisslösung zuzustimmen.! über das israelische Brntto-So- 




TEL AVIVtW 



setzen, dass letztlich nur Ein¬ 
schränkungen und Verzichte zu 
i einer Besserung führen körnten. 


WOCHEN R AT G £ 3 ER 

13. — 19. August 1975 r 

Geburtstag 24J1. — 22.9 j Ihre Lage mag Ihnen in I 
Augenblick wahrhaft answegslos erscheinen; da Sie : von ** 
einem Menschen, mit dem Sie Zusammenarbeiten, soweit 
gebracht worden sind. Dennoch ist alles nicht schling 
wenn Sie diplomatisch vorgehen und Ruhe bewahren. 

Geburtstag 23.9. — 22.10.: Sie müssen sich anstrengen, 
um Erfolge zu erringen, obwohl die Zeit für Sie im allge¬ 
meinen günstig ist 

Geburtstag 23 J0. — 21.11.: Nützen Sie all Ihre Kräfte 
und Begabungen richtig aus. Dies ist die beste Zeit, Ihr 
ganzes Können zu demonstrieren! 

Geburtstag 22.11. — 21.12* Sie werden jetzt gesund 
werden, sollten Sie sich nicht wohl gefühlt haben. Lassen 
Sie sch keineswegs auf zweifelhafte Geschäfte ein. 

Geburtstag 22.12. — 20.1.: Dies ist eine stuermisdie 
Epoche in Ihrem Leben, sowohl im Beruf, wie za Hause. 
Versuchen Sie sich so weit wie möglich in der Gewalt za 
behalten, sonst könnten Sie in Schwierigkeiten geraten. 

Geburtstag 21.1. — 19.2.: Jemand, an den Sie bisher 
geglaubt hatten, himergeht Sie. Aus vielen Schwierigkeiten 
kris tallisi ert sich letzten Endes ein Erfolg für Sie. 

Geburtstag 20.2. — 20JL: Die Zeit ist für Fortschritte 
in Ihrem Leben reif. Sie müssen nur dazu gelangen, ganz 
ruhig vorzugehen und die notwendige Geduld aufeubringen. 

Geburtstag 21J. — 21.4.: Die Treue Ihrer Freunde 
wird fluten ermöglichen, alles ruhig abzuwarten. Darm er.- 
wartet Sie eine gute und ruhige Zeit. 

Geburtstag 22.4. — 20.5.: Ueberwiuden Sie Ihre Depres¬ 
sionen und den Wunsch, nicht aktiv zu werden, dann itr 
der Erfolg bei all Ihren Unternehmungen sicher. 

Geburtstag 213. — 21.6.: Ihre Geduld und Hui 
Höflichkeit tragen jetzt Früchte. Sie werden die Menscher 
In Ihrer Umgebung jetzt positiver beurteilen als zuvor. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Unerwartete Ausgaben wer 
den von unerwarteten Einnahmen aufgewogen. Lassen Sk 
sich nicht provozieren. Streit berbeizuführen, da 
könnte Ihnen schaden. 

Geburtstag 23.7. — 23.8.; Die Schwierigkeiten, dir . 
sich aufgetoennt haben, schwinden. Mit der Hilfe eines Mit¬ 
arbeiters wird es Ihnen gelingen, alle Hindernisse zu über- 
winden. 


Amerikaner: Immerhin wären | AKUTE GEFAHR UeberSChreitllllg ta* BdllllZeilZ jetzt n 1« • ¥ I II « 

ä auch im „Dizengoft Centre” Polizei von Jerusalem meldet 

das« diese Amerikaner als UN-1 zial-Produkt weisen einen ständi- Arie Pilz, der die neue zen-1 Schaffung vollendeter Tatsachen 

Truppen gelten sollen. Dieser j gen Rückgang auf. warm trale Autobnsstation von Td- 1 wird die Stadtverwalttmg sicher;« • | m 11 f 

Vorschlag erscheint annehm- 1 Maariw. Dass dennoch die Zahl Aviv baut steht jetzt anch unter!zu der Ueberzeugung gelangen.| || WaW I 9AHIIIT1111 

bar. denn Israel gebt es in der; der Beschäftigten gleich geblie- Verdacht, die Baugeuebml-1 das eine zusätzliche Parkgeiegen.| (jljfC Uvl ¥ Vl I Ul Udk CI VllI Ul M1I 

Hauptsache darum, dass die jbeu ist. kann keineswegs aislRun« für das neue -Dizeugoff , heit im Stadtzentrum durchaus] ^ * 

Amerikaner selbst die Vereinba- j erfreuliches Zeichen betrachtet! Centre’’ überschritten zu haben, i in ihrem Interesse liegen muss j Mehr als 20 Sprengladungen Jerusalem steht immer wieder i gehandelt hatte. Aber den 

rangen absichern, an deren Zu-i werden, sondern nur als Hinweis • j und diese Zusatzfläche daher konnten seit Beginn des Jahres a™ ersten Platz der Ziele, die widmete die Polizei etwa ^ 

standekommen sie so sehr inter-! darauf, dass in Israel zu wenig Kontrollbeamte der Stadtver- nachträglich bewilligt werden 1975 in Jerusalem • entschärft sich die Terroristen aussuchen, ihrer Tätigkeit der Nachprü 
essiert sind. : produziert wird. Einstweilen walnmg haben festgestellt, dass (kann. werdea, bevor sie Schaden am Dies findet seine Begründung | solcher Mittelungen und kt 

Zwei israelische Delegationen, geht die Rechnung noch durch dort das Terrain um drei Meter j Aber Bürgermeister Schtomo Leben und Eigentum der Bevol- darin, dass der Zugang dort j daher zu einem beachti 

eine wirtschaftlich-militärische! Inkaufnahme eines gefährlichen ; tiefer ausgeboben wird, als im | Lahai hat bereits Anweisung ge- kenmg anriebteten. erklärte Po- leichter , ist und ausserdem die; Erfolg im Kampf gegen den 


von Dawar sollen offenbar auf! der Ausweg von Massenentlas- 1 arbeiten für die fundamente jegliche Iizenzflberschreitupg 
diesem Wege die noch bestehen-! suugen übrig bleiben. Die Zahl des Gebäudes handelt, das genau I von vornherein zu anterbinden. 
den Meinungsverschiedenheiten I der Arbeitslosen könnte schon in entsprechend der Baulizenz! Diese Nachprüfung wurde be- 


es du friedliches Zusammenle- j Den . Hauptteil ihrer t 
ben zwischen Arabern und Ju -1 muss die Polizei aber 
den nicht geben kann. Die Po-! Kampf gegen Verbrecher 
tizei bat dies zum Anlass genom-1 tneu. Seit der Veremiguni 
men, im Raum Jerusalem wtät- j HauptstadL die allerdings 


MIT sch^ 0 ^ meiu ™ R aum Jerusalem wtät- HauptstadL die allerdings 
üherbrückt werden. Aber schon ] zwei Jahren 70.000 überschrei- [ errichtet werden soll. Demgegen- i reift eiugeleitet. Der Mi niste mräsident h das *** gründlichere Fahrzeugbon- ein Ansteigen der Bevölko 

die Entsendung dieser Delegatio-Uen. Diese Entwicklung anfzu- über liegen aber Aeusserangen j EXPLOSION IN DER Recht seinen Beraterin Sichel tr0Den vorzUnehmra 315 z ^ 11 mit «ch brachte, hal 

nen deutet darauf hin, dass noch ' halten, ist nur noch möglich.' seiner Mitarbeiter vor. die aus- ‘ heitsanlieeen Alnf M r«i An>l ul<lfrenTdIeil <iBLandBS:me!ir die Zahl der strafbaren V. 

Verhandlungen erforderlich sind, f wenn die israelische Bevölkerung 1 drücklich betonen, dass dort eine; FRUG-STRASSE Scharon bei ’eder seiner B ’ch- Fahrzeuge, die den c hen fortwährend erhöht I 

bis das Interim sab kommen zwi-' sofort zu drastischen Verzichten ] dritte Parketage für Fahrzeuge | ln der Nachl ^ Dienstag tienngsfihrten mivzuuehmeiTMit Verdacbt dcr Polizisten erregten, sem Jahr waren bereits drei 
sehen Israel tmd Aegypten unter! auf ein überhöhtes Lebensniveauj mit einer Grundfläche von 5.000 explodierte im Treppenaufgang diesem Gutachten wies Jnstizmi- Warden scit Begiim dieses Jah- de m verzeichnen, deren E 
Dach und Fach gebracht isL I überzugehen bereit ist. i qm gebaut werden soll. Nach dßS Wohnhauses in der Frag- n ister Chaim Zadok die Einwen durehsucht - Die Bevölkenmg | Jungen noch nicht abgesch! 

• Strasse 6 in Tel-Aviv eine dunfien des Generalstahschef^ Akti ° 0 sehr tat_ W f rden konDten * Dk ^ 

Spreogladung. wobei grosser Raw-Aluf Mordechai Gnr. gegen SSj Bür Jf'* ^ nbr ^ J hsd ^ sL ^ ,1 ' r 
, Sachschaden entstand, aber kei- die Zmrinscriaubnis für &ha- BurgCr tMldeteT1 teteft> - gen Laden hat ebraö1 

T% 1* • ■ ■ • ■ ■ Ä J ne Personen verletzt wurden. ron den Milltäratellun-en im DtSCb Fnnd 700 vcrdächti - Senommen. doch ist ein sp 

r 011701 Vermutet letzt Wieder Die Sprengladung im Gewicht SiQai ^ genGegimstandenan^eseAuF- r^Rückgaog in der Zah 

* wll®vl V VI llluiVi f ¥ IVUV1 | von 250 g war vor d. Wohnungs- VERGLEICH IN ASCHDOD merksamke3t ,st m k>beu. ob- Fahrzeugdiebstähle zu ven. 

Ä _ - - - - A V ' tür der Familie Abner gelegt Die jungen Ehraaare, die ein ^ *“ <ter Mehrral11 der Den \ 

Sexualmord <tn JizcHsk Asncl ^ 

UVAUHUUVIU «U UIUVI1M« U * ! Q 11 ! - dCT Sohn, der im Mi- mung dieus Cbänd« bereit. , 

... . . )litürdienst steht, befand sich in nachdem ihnen vom Bliraer- beitskraften. Im Stellenplan. 

Nachdem die drei Beduinen.. leien Beduinen ermordet wurde ser Junge lebt in ungeordneten Wohnung, wurde aber nicht meister Zwi Züker die iJTnr RablH ailf d«n jem d ' e Aufgabengebiete 

die unter de« Verdacht der Er- Verhältnissen seit se, M Eltem| verlem . Durch ^ £ , plosioil LräcStig^ ^ 011,41 200 Polizi « en uabe9eC 

mordnng des elfjährigen Jizchak. Zwei der Verhafteten sind der den Entwicklungsort ve _ rlQS 1 se f j wurden die Eingangstüren der Anträge auf Zuweisung von erstell Pllll «eben aber jetzt Freiwillig 

.\sriel aus Jerncham festgenom-; Polizei als homose-roell verao- hatten, und streunt gewohnheb j Wohnungen im Dritten Stock- Wohnungen zuaesidaert wurde. • .Verfügung, daran ter die Bi 

men wurden, jegliche Schuld ani lagt bekannt, ein 34jähriger und | auf den Strassen hemm. Dm-j wer t des Hauses aus den .An- __ ! Jbfcfaak Rabin gflf für diel wehr und 160 Studenten, c 

dieser Tat beharrlich leugnen, jein I8jähriger Bewohner des Ent- noch erregten seine genauesten I se j n gissen und auch ein Teil J Mehrzahl der vom «DahaP’-'oen Teil der Polizeiaufj 

kehrt die Polizei nun offenbar wicklungsortes im Negev. die Angaben über iede Einzelheit, j ^ Wohnungsemrichtung be- WENIGER TODESOPFER j Institut befragten 500 Bewohnen übernehmen können, 

wieder zu der Annahme eines | beide schon wegen Sittlichkeit®- die sich in jener Nacht in schädigt. Das Explosionsgeräusch! ^ ^^TlASSENVERKEHR i der grossen Städte als der jetzt 

Sexualmordes zurück. 1 verbrechen vorbestraf: sind. Es cham ereignete, den Verdacht. war ^ der Umgebung!. ^ eroa d * e Zahl; am meisten geeignete Politiker, Wk 

1 beste ben Anzeichen dafür, dass der Polizei. ;des Düierrgoff-Platz«. zu hören.' der Todesopfer ^ e ' Verkehrs -1 für das Amt des Mkristerpräi- 

Trotz der absolnten Informa-j Jizchak Asriel mh mindestens Veranlassung zu diesem AnJ UBf ! n , ra S«S«iüIwr Vorjahr| denten. |L ■. ' 

tionssperre über den Fortgang i einem dieser Verdächtigen am Die nähereri L mstande der ^hlag gab offenbar ein Streh “™ C ^ ( fff aDfien: „f 4 ™ Monat, Mit 42 der Stimmen steht • j B Bl T f I fl f 1 
der Emitrhmgen wTirde bekannt.! Abend, nachdem er das Haus Mordtat smd offenbar noch un- ; nnerhalb der Fami1Ie> Ein 2 g- 3uü 1975 ß^nuber 78 im Juli; er am ersten Platz der Liste. Iffi ü f |* B 8a S 8 
h-,« die Polizei ietzt drei andere i seiner Eltern verlassen hatte, zo-| geklart Es ist zwar mit gros- Mmil der - omaI . vergangenen Jahres. Die Zahl der; aber nach ihm kommt gleich. imiLLlUli - 


dass die Polizei jetzt drei andere j seiner 


jähriger Mann, der einmal der 


Verhaftete verdächtigt Der Po- j sammeogetroffen ist. Zudem ser Wahrscheinlichkeit anzuneh- j Schwiegersohn der Familie Ab-I Sch *' erveriet2ten bat sich jedoch i Schimon Peres, der für 30.4«,. *-■— » 

lizeispreeber gab lediglich be-'wurde bekannt, dass der junge- men. dass fizdfek Asnel noch| ner W3r haIte me hrmals nur _ l i m 507 ge-1 der Befragten der am meistenI • Jehoschuu kauft N 

kannt. dass die Aussagen von Ire der beiden Verhafteten an m der Nacht, nachdem er das] eine Rac h M ktion angedroht. Die ! ß enubCT « 9 - der Gesamtzahl J geeignete Ministerpräsidem wä-| Hanshaltsauflösungea N» 
zwei Verdächtigen durch eioen|jenem Abend offenbar versucht j Haus semer Eltern verlassen baL j Polizei hat inzwischen drei V(fr 'ergab s.ch ^«rwc^iem Rückgang re. Jigal Allon war für 3A*ise. Bücher. Frigidalre. »3 


Lügendetektor überprüft wurden hatte, em Fahrzeug zu fehlen, ermordet worden A aber die \ Ml6m f„ tsenoinmea 
and dass auch Nachforschungen Dieses war jedoch durch eine j Frage ble.bt offen. wo_ d.eser 

□ach Personen die sich der Be- -Alarmanlage abgestchert, deren Mord geschehen hl Die Such- ————— 
han^imB^n^Nerveitiieilaiistalten Aufheulen sofort di« Auftneri:-1 einhriten haben die Fundstene! 

' j ^ Tat durch ge- »amkeii einer Polizeistreife er-1 des Toten mehrere Male passiert! AUCH SEF ARD EN 

fuhrt haben lernen, «»geleitet i reet* Der Jugendliche wnrdc iftj md bntten den Jungen finden j WOLLEN ^vp^vnN' 

. - j. n. j- immltrpIhnrFr nes Fahr -1 muwen. nenn d^r Mord dort I 


jder Verkehrsunfille fvon 1.415 und Abba Eban für W* der! abends*. 889608.' 

.auf 1-223) wie auch der Zahl Befragten die bestgeeignere Per-' • Wir kaufen antike ur, 

der Personen, die Schaden da- sörtiichfceit für dieses Amt. Von; brauch« Möbel. Haushaltsj 
vontrugen tvon 2.127 anf_1.876|. den übrigen Befragten konnten stände. Nachlässe. Tel. 8 

Die VerkehTssachverständigen j sich 10^% nicht entscheiden, abends: '8H0248. 


führt bähen können, eingeleitet j regte- Der Jugendliche warde m-j und hätten den Jungen finden i WOLLEN RNP-MINISTER S*?. Be f^ Un . E , in n . d P r wfihrend ^.6% der Ueheraeu- '• -Karor kauii Möbel. I 

wurden. Es besteht jedenfalls die unmittelbarer Nahe des Fahr- ; müssen, wenn der Mord dort . Unfallstatistik'auf d.e Verafhch- gung waren, dass keiner der von ri msapparate. Teppiche, c 

MögtichkeiL dass der Junge aus : ^SS angetroffen und harte aut|geschehen wäre. Entgegen den, Rieder der RNP von orten- hmg zum Anlegen des Sicher- ,JW vorgeschlagenen Kar-di- Geräte. Herren Damen- 
Jemcbam nicht von den verhaf-j d,fi Frage, was ct mitten m,^«, ^»düngen wurden don; Mu . Herkunft haben jetzt, heitsgurteste. Fahrten ausser- daten ein geeigneter Minisierprä- Kinderbekleidung. „KaroT 

1 der Nacht auf der Strasse suche,; Anzeichen gefunden, dass der, die Forderung aufgestelli. dassjhalb der Städte 2 urack, Diesejsident wäre. aHesj was c- -^kaufen w 

jnur zu antworten gewusst, dass [Tote an diesen Ort geschleift j der neue Minier, den die Reli-I Erklärung überzeugt bei einem Nicht ganz einverstanden wa- Telefon ^4480 "auch Seht 
*— —— ■ ■ «■* —5 (er frische Luft schöpfen wollte. | wurde, offenbar erst kurz 7 or! gws-Nationaien ms Kabinett de-[Vergleich der Zahlen über die ■ rra die Befragten mit der Art * Gesucht Fra zum Scf 

1 i «rrrriTTt? nrtrtt? i i Zu diesem Zeitpunkt war der: seiner Entdeckung dnreh die m- legieren dürfen, aas ihren Reihen Todesopfer. In Anbetracht der und Weise in der RiWn v-r c . u . o . 

I ANTIQUE ROGER ^! Potizei noch nicht bekannt, dass j zwischen verhafteten Beduinen, stammen mnss. nachdem die der- zngteicb übermittelten Rückgän- k/ 

J ton « AmMrären 1 «zchak Asrie, vermisst wurde. : Die Polizei hat jetzt fast alle, zeitigen beiden RN P-M inist er be-ge in der Gesamt der T« ^SSTm wl™ Ä"tSw ‘ 

I BtMMbB. * die Jizchak .Asnel getarnt ha- reits europäisch er Herkunft sind, kehrsunßlk müssen aber end- 37% zeigten Zufriedenheit" ^«V 

1 Tel. 03-225479 \ Auch der dritte Verhaftete, ein j bcn. darunter alle seine Schul-; Diese Forderung soll morgen auf gültige Schlussfolgerungen noch rend 47.6* keineswegs zufrieden! F™. 7 „r PfhZ 

I . 1g ret Aviv ?1 15j5hriser jBn * e 1115 Jwucham.;kameraden, vernommen. aber|einer Z^ammenkunft in Tel- aufgeschoben werden, bis die waren und die übrigen 154% und 1 

j Fnschmannstr. 18. I« AW f steht unter dem Verdadti einer; nur wenig Hinweise auf den TS-[ Aviv offiziell vorgebracht wer- Vergleichszahlen für einen län- ach ausserstande «ah-« «f Jahr.^nut Haoshai 

I- ;■*»»—M_ '<*»■ 'i— i BlKn ' “ ür ’] 
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Die arabische Propaganda in den USA 


la&relang hatten die Araber i .^Lebanese Association for infor-fby. aber ihre Beamten sprechet! 
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Steuerbehörden haben I 
cb genug erklärt, das® di£* 


Von DAWACH 


| mann eine Reibe von Fragen 
über Daten und Ereignisse aus 


-ile, die sieb im Rahmen. Stellung, ob auch in einem sol-; seinem Leben stellten. Erst als 
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len Schachar-Einpfeblangen' chenKure befähigte Chauffeure 
en. nur gewährt wurden,, berangebfldel werden können, 
a Zukunft Jede Flutfit io; obliegt jedenfalls . nicht dem 
nwalro DfklsHenmg der, 1 Obersten Gericht, sondern znoss 
dem Verkehrsininisteriura - über¬ 
lassen blühen. Dennoch ist auch 
vom Gericht kaum anzunehmen, 
dass so vide Fachkräfte für die 
AusbOdoqg von Chauffeuren zur 
Verfügung stehen wie erforder¬ 
lich wäre, warn zusätzlich zu den 
bereits bestehenden Lehrinstitu¬ 
te u auch noch solche der Korn-; 
mnnal Verwaltungen gegründet 

werden sollten. 


imiuetiVerhältnisse als Vey- 
i an der Gemeinschaft vef- 
.'- l zu können. Es wurden 

■ trete Strafen für Steuerhin- 
• htrogen angekündigt Dazu 

□och das Angebot der Mög- 
-■■it, unrichtige SteoerklE- 

■ n zu berichtigen. . aller- 

nur noch wenige Ta- 
. ng. Einer der ersten, der 
, dem nenen Grundsatz büs- 
msste. war ein Verleger, der 
. eineinhalb Millionen £L 
verdiente, als-er in seiner 
rerklärung angegeben hal- 
3S Strafverfahren gegen Dm 
bis vor das Oberste Ge¬ 
rt Rechtsanwalt hatte dorrl 
“t dass seinem Mandanten 


sie feststäUen konnten, dass der 
Kranke wirklich für einen Au¬ 
genblick wieder ein gesunder 

Mensch war, nahmen sie seine 
Erklärung entgegen, dass er sei¬ 
ner Ehefrau aus freiem Ent¬ 
schluss den Schexlnngsbrief ge¬ 
wählt. 


ofi zugunsten der Araber. Letz¬ 
ten Herbst versandte sie eine 
Schallplatte für Radiosendungen 
an 2.000 Stationen des Landes 
und ihr alle zwei Monate er- 


und die Amb-Amerikaner nurjmaüon oo Palestine" und das 
kleine und unbeständige Aktio- 1 .-Institute for Palestine Snxfies". 
nen unternommen, um den Nord-' befinden sich ausserhalb der Ver- 
amerikanera Ehre Seite des Nah-; einigten Staaten u. werden dort 
ösr-Problems darzusteflen. Aber finanziert. Die Botschaften und 

.seit dem. 1973-Krieg bringen die Konsulate der arabischen Natio-! «Meinender Rundbrief hat eine 
Araber Ehren Fäll" zu Gehör. Ei-j nen — besonders die von Aegyp-1 Auflage von 17.000. 

rage Arab-Amerikaner nehmen | ten, Kuwait und Jordanien —! Viele andere Gruppen spre-jmung ist.^der m den Bundes 
an Demonstrationen teil, oft zum [ betätigen sich aktiv an der Vergehen für die arabische Sache.(Senat gewählt *^rdc- 
ersten Mal. Durch Anzeigen in öftenii/cbung von Informaiio- [ Das ..Middle East Institute'' in 
immer mehr Zeitungen und nen. Die „Palestine Liberation i Washington ist eine der ältesten 


Bakey und den früheren PanAm- 
Präsidenten Najecb Halaby hin, 
dis alle von libanesischen oder 
syrischen Vorfahren abstammen. 
Ein grosser HcH ist James Abou- 
rezk aus Süd-Dakota, ein Liba¬ 
non-Amerikaner. der der erste 
Amerikaner arabischer Absiam- 


MILTTA RISCHE 

VERKEERSGERICHTE 


Erblassers keinerlei Erben 
’ zum dritten GnuJ (Kinder und 
Kindeskinder der Grosseltern) 
ausfindig gemacht werden kön¬ 
nen. fällt diese Erbschaft an den 
rv,^ __! Staat. Mit dieser Entscheidung 

i ** Olwn® Gericht 

grot es jetzt auch un Militär ein 1 . ._ ,. , . 

Schnellverfahren bei Verkehre-1 "SP**Vorinstanz. 

• I . ] die zugebilhgt haue, dass mir 

Eh» MM > h *! fflnf einer solchen Erb- 

.“ iSnSJ ^ \ dem Staa* fallen sollen, 

kann solche Verfahren auch ob- 


durch das Erscheinen von am-' Organization” unterhält ein klei¬ 
bischen Sprechern, in Program- j nes Büro in New York, verschie- 
men, am Arab-Amerikaner zn' den von der älteren und stark 
politisieren und kulturellen Stolz schmähenden ..Palestine Arab 
DER STAAT BESITZT j zu entwickeln, kämpfen viele Or-; Delegation”, die sich auch in 
ERBSCHAFTSANSPRUCH 1 ganisationen um die amerifcani-; New York befindet. Unter den 

Wenn nach dem Tode eines' Khen ***** ** Heraen ' was ' andereD in USa arbeitenden 

' letzten Endes die Entwicklung m ; Gruppen befinden sich : 

Nabost beeinflussen wird. ! * Die amerikanische Landes- 

^eute**, so sagt der Botschafter j gruppe der .„Arabischen Liga”. 
Amin Hilmy, der Repräsentant j die ein Budget von 600.000 Dol- 


j und am meisten angesehenen Or¬ 
ganisation. Zu seinen Mitgliedern 
gehören viele ehemalige ameri- 


Wie wirksam ist die arabische 
Lobby? Bis jetzt hat sie am we¬ 
nigsten Erfolg im Kongress ge¬ 
habt. der mit grosser Mehrheit 
zucunsten Israels ist. Einer der 


kanisebe Diplomaten. deren J schwersten Rückschläge für die 
Dienst in der arabischen Welt j Araber war. als 76 Senatoren 
Sympathie für die arabische Sei- einen Brief an Präsident Ford un- 
te in ihnen zurückliess. Das | terzeicbneien nnd ihn aufforder- 
..Commirtee on New Alternatives j ten, genügend Hilfe zu leisten, 
in the Middle East” in New | ..um Israels dringenden militäri- 
York hat eine pazifistische Orien- j sehen und wirtschaftlichen Be- 
tierung und weist einige jüdische: dürfnissen nachzukommen . 
der Arabischen Liga bei den Ver-j lar hat und fünf arabische In-! Mitglieder auf. Es ist darin spe-j Abourezk sagt, dass inbezug auf 
einten Nationen, „ist das Bild, | formationszentren {in IVashing- j zialisien. jüdische Sprecher zu ! den Kongress ..wir keine arabi- 
das man von uns entworfen bat! ton. Chicago. San Francisco, Dal- l fordern, die Gegner der gegen-1 sehe Lobby haben. Die Israel- 
— als geistig zurückgebliebene i Jas und New York) unterhalt, j wärtigen Politik Israels sind. (Lobby betreibt ein „protection 
Feiglinge, die keine modernen r Die Liga versendet Literatur an l PUBLIC RELATIONS < rucket” auf dem Kapitolshügel." 
Maschinen meistern können und J Zeitungen, Universitäten und! UND OEL \ Die arabischen Zeitungsanzei- 

die nicht Widerstand leisten und | arab-amerikanische Gruppen. i Die Saudi-Araber, die bis zum j gen sind besonders rauh und ei- 
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vorbedachte Betrugsabsicht 
• Last gelegt werden. kann 
das Oberste Gericht Hess 
Auffassung nicht gehen. Eir 

- iran hohe Differenz zwi- 

- dem tatsächlichen und dem 
' rierten Einkommen muss 

'ermutüng einer bewussten 
"^hinterziehung bdStfljgea. 
Verleger wurde za einem 
Gefängnis und einer Geld- 
nV von 200.000 TL verurteilt 

UNGESETZLICHES - 
VUEN WIRD TEUER 
das Vlenagfache sollen 
jdie .Geldstrafen, für die 
tfühnmg von Bauarbeiten 


kämpfen — nicht mehr gültig, i * Die „National Association 
Jetzt wissen die Amerikaner, dass; of Arab America ns” in Wasbing- 
das falsch ist Anstalt dass wir!ton vertritt den arabischen Ge- 


i Jahr 1972 von der Public Re-: nige von ihnen ersratmlicberweise 
lations-Firm Hill & Knowlton; nicht professionell. Das ..Wall 
vertreten waren, suchen eine neue ■ Street Journal” wies kürzlich ci- 


. „ r .« . . ~ _ ... I «n Sechste] aber in Trrohandver- 

tens Nachia^eit, . ^! waltimg für Erben. die vielleicht! 

Anwesenheit des beschuldigten ^nmdden, reser-| ^j tten müssen au f uns zu j sichtspunkl gegenüber der Regie- j Agentur. Die Firma Martin Ryan! ne Anzeige, in dem nordaraerika- 

Soidateu.in'Form eines Diszipli-' ' ! hören bitten sie uns jetzt. Ihnen) runc. Die Exekutivdirektorin He-! Haley & Associates, die ibrejnische Waffenlieferungen nach 

narverfahrens führen. Es geht h rt .. . . .. (mehr zu erzählen. len Haje sagt: .Jch stehe fast 

hierbei nicht nur um Verkehrs-Aucb^dlle entfernteren’ aT ^ 3isc ^ e Botschaft be-: täglich mit dem Siaatsdepart- 

. , .Verwandten waren bereits vor 

“*?? ■ ihm veistorbra. Nachdem andtre 

Va-kdmachm-hMsb«,.-.. ^ angemeIdct TOr . 

maVa ' ■ de ° w ‘ ren - ko,,,,t ' d:r StaM die -‘ zugnahme' auf d« Macht d«i 

Oels und des sowjetischen Ein¬ 
flusses in jenem Gebiet. Die Pa¬ 
lästinenser. so sagen die Araber. 


EHESCHEIDUNG JM 
LICHTEN AUGENBLICK 
Sieben Jahre lang-wartete eine 
Frau bereits auf die Scheidtmgs- 
tirkunde. Das Rah bin atsge rieht 
Haifa hatte zwar die Begründung 
.schon lauge anerkannt, aber es 

. . „ ... , . . , fehlte noch die erforderliche freie 

beh&dliche Ertodbrni 

werden _ vor de™.-*^ mmc nämKc6 b ^ 


{gesamte Erbschaft fordern. 
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werden — von derzeit 
IL auf nunmehr 100.000 
Übertretung einer gewährten 
rlaubnis wird mit Geldstra- 
3ts zu 60.000 DL geähndet 
t nur Bauunternehmer, Son-I 
. auch Privatpersonen kön- 
- oi solchen Strafen verurteilt 
sn. 

gleich werden den Kommu- 
. rwairangen erweiterte VoD- 
ten ein geräumt um die 
rfuhrung ungesetzlicher Bau¬ 
ten von vornherein verttin- 
. zu können. Diese erhalten 
. Jtecht, auf dem Baugelände^ 
..■fundene Ausrüstungen und 
laterialien zu bescfalagnab- 
und Arbeitskräften die Wei¬ 
ft rung der Bauarbeiten zn 
sagen. 

i —eitere Vorbeugungsmass- 
«e gilt dass ein Beamter 
ner FtanungsbdxÖrde nicht 
ein beantragtes Bauprojekt 
weiten darf, an dem er selbst 
seine Familie ein penxfo- 
> Interesse haben. Übertre- 
dieser Anweisung wird mit 
n Jahr Gefängnis oder 5.000 
ieldstrafe geahndeL 

RKEHRSMINISTERnjM 
«RUFT BEFÄHIGUNG 
is Verkehrsministerium be- 
die VoHmacht zur Festle- 

* der Normen für die Eig- 
’rLeidcen -von.- öffentli- 

t .Beförder u ngsmitteln. Nach- 

* dies»'Ministerium zu der 
gelangS ist, dass 

' Absolventen der. von ihm 
| Itfädttigten JLehrinstitute, fe- 
der. Ayutotos-Kooperativen 
IJ^eschlossen, dSese, Befähigung 
äb. besteht kein Rechtsan- 
cb der Rouinitmalverwal- 
jen. die . Gründung eigener 
büdtmgsstätten zn fördern. 
i diesem Snne erklärte sich 
Oberste Gericht ausserstande, 
■m order nfsi— Antrag^, des 
Ausschusses von Sachnin : m 
n gegen den Varkefarsminister- 
tzngcben. in dem die Aner- 
nuug eines örtlichen Ausbü- 
gsknrees für Antobuscbanf- 
■e gefordert wurde. Die Fest- 


0HIN GEHT MAK ? 


-alte? *r * ■ 

Mmm. ^ 


VCHSN 
n, verümgeu 8b 
KA KAfF£Jlj 
Beste- 
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Nirrenbeaflnstalt eingefiefert 
werden und konnte nach ärzrii- 
chemj^Gutachten.für seine Taten 
imd Entetä^tdungen nicht mdir 
vrraiitwortJicb’^eln. 

' . Vor einigen Tagen gelangten 
die Arzte zu der Überzeugung, 
dass sich ein lichter Augenblick 
ira 2ustand des Kranken bemerkt 
bar'macht. Sie verständigten so¬ 
fort das Sekretariat des Rabbi- 
natsgerichts, das ebenfalls sofort 
zwei Dajanim, Raw Jizchak Fink 
und Raw Jizcbak Chasan, - am 
eine Unterbrechung ihres Urlaubs 
bat Es war nämlich höchste Eile 
geboten. weQ sich der Geisteszu¬ 
stand des Kranken jeden Augen¬ 
blick wieder verschlimmern 
konnte. So kam es zn einer aus- 
serördenfliehen Sitzung des Rab¬ 
bi natsgeriebts. 

Die Rabbmatsrichter prüften 
-die Angaben der Arzte genaue¬ 
sten« nach, indem sie dem Ehe- 


KEINE AUSSICHT 
AUF BESSERUNG 


sieht darin, dass ein pro-Tsrael- j ment in Verbindung.” — Die 
Stand vonsei ten der Vereinigten i NAAA hat einen LobbjTsten im 
Staaten den Interessen der USA 
znwiderläuft — eine klare Be- 


AJs der Tel Aviver Bezirksrich¬ 
ter Benjamin Cohen das Strafre¬ 
gister des 51jährigen Mosche! die 
Drori du roh las. musste er zu sei¬ 
nem Erstaunen feststellen, dass 
dieser Angeklagte schon einmal 
vor 22 Jahren von ihm verur¬ 
teilt worden war. 

Wie damals ging es auch dies¬ 
mal uni eine.Reihe von Betrüge¬ 
reien.- Drori begann damit im 
Jahre 1974. ab er völlig mittel¬ 
los aus dem Ausland zurückge¬ 
kehrt war und schnell wieder zu 
Ansehen gelangen wollte. Er 
kaufte sich zunächst Juwelen mit 
einem ungedeckten Scheck über 
20.000 IL, stellte sich dann ei¬ 
nen Privatchauffeur an. dem er 
2.500 TL Monatsgehalt versprach, 
und lebte ftn übrigen von Kredi¬ 
ten, die er sich auf betrügerische 
Weise verschaffte und nur zu ei-l 


Kongress, aber sie ermutigt ihre 
tausend Mitglieder m 44 Stua- 
; len, mit Senatoren und Abge¬ 
ordneten in Verbindung zu kom¬ 
men. Die Gruppe beachtet die! amerikanischen Universitäten 
amerikanische Presse u. schreibt j durch Errichtung von zahlrei- 
baben dermassen viel gelitten,j Beschwerdebriefe. wenn sie,eben arabischen Studienzentren, 
dass sie die gleiche internario-; glaubt, dass einseitig gehauene! Import von Gastprofessoren aus 

Artikel veröffentlicht werden. 1 arabischen Ländern und die För- 


nale Unterstützung verdienen wie 
Juden nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Die pro-a rabiseben 
Sprecher argtunen deren, dass Is¬ 
rael der dauernde Angreifer ist 
— schon zu biblischen Zeiten, 
wie eine ganzseitige Zeitungs¬ 
anzeige behauptet — und dass 
es. die Friedensanstrengungen|Sprecher zur Verfügung. Organi 
blockiert. Ausserdem, so bebaup-[siert Seminare und Konferenzen 


Kunden mit Sachkenntnissen für j Israel kritisiert wurden, als ..von 
Politik und Regierungsarbeit ver-1 schlechtem Geschmack, a»frei¬ 
sorgt. arbeitet für verschiedene j zend und ungenau" zurück. Aber 
arabische Länder und entwickelt j der ..Christian Science Monitor”, 
Ideen, um ihre Position in den: der als die grösste araberfreund- 
Vereinigten Staaten zu verbes- ] liehe Zeitung Amerikas betrach- 
sern. Unter Haleys Vorschlägen: i tef wird, veröffentlichte die An¬ 
besonderer Nachdruck auf den [zeige. Andere Anzeigen, beson¬ 
ders diejenigen von der „Leba- 
nese Association for Information 
on Palestine". werden geschick¬ 
ter. Anstatt auf den angeblichen 
Schandtaten des Zionismus her- 


* Die „Association of Arab 
American Universiiy Graduates" 
wnrde im Jahre 1967 gegründet, 
hat ihr Hauptquartier in De¬ 
troit und rühmt sich. 1.200 Mit¬ 
glieder zu haben. Genau wie die 
SNAAA stellt sie Literatur und 


derung von Austauschbesucben i umzureiten, legen sie ihren 
aller Art. ! Nachdruck auf die Bitten der 

Die amerikanischen Oelgesetl-1 Palästinenser. Diese Anzeigen 
schaffen haben in den letzten j haben viele Amerikaner veran¬ 
acht Jahren den verschiedenen} lasst, zumindest beiden Seiten 
Gruppen mindestens neun Mil-) zugänglich zu sein. 

Konen Dollar gegeben. Die An¬ 
gelegenheit ist für die Gesell¬ 
schaften sehr , heikel. Direktor 


ten sie. wurde wegen des über¬ 
mässigen Einflusses der jüdischen 
Organisationen in USA die ame¬ 
rikanische Politik fehigel ei teL 
Die arabische Lobby ist ver¬ 
hältnismässig immer noch be¬ 
scheiden und nicht gegliedert; 
sie m noch kein Gegner für die 
mächtige und überzeugende pro- 
Israef-Lobby im Lande. Zur Zeit 
ist die arabische Gruppe eine 
lose zusammenhängende Konfö¬ 
deration. die von einem gemein- 


imd fördert unter den Arab-Ame-I Bob Dorsey von .,GuIf OtT ent 


nem kleinen TeD znrückzahlteJ 
Insgesamt blieben scfaliesslicbi samen Gesichtspunkt aus spricht, 
rund 160.000 fL unbezahlt. [ Etwa zwanzig Organisationen 
„Keine Aussicht auf Besse-^ bringen die arabische Botschaft 
rang 

ter und sprach die gleiche Strafe! demischen Unternehmen bis zu 
ans wie damals vor 22 Jahren —I einer Zahl von rein propagandi- 
sechs Jahre Gefängnis. ’ sfischen Groppen. Einige, wie die [ 


rikaoerh ethnischen und kultu¬ 
rellen Stolz, indem sie Kunstaus¬ 
stellungen veranstaltet und zu¬ 
weilen gegen Stereotypen in 
Schulbüchern protestiert. 

* Die Hilfsorganisation ..Ame¬ 
rican Near East Refugee Aid" 
wurde int Jahr 196S gegründet, 
um das Los der palästinensischen 
Flüchtlinge zu erleichtern: sie 
bat ein Jahresbudget von 300.000 
Dollar. Amerikanische Korpora¬ 
tionen geben 40 Prozent des Gel¬ 
des. wobei die Oelgese/Ischafien f 


biillie auf Befragen von Senator 
Frank Chnrch (Idaho), dass sei¬ 
ne Gesellschaft 50.000 Dollar 
für ein Aufkfänmgsprogramm 
gegeben habe, um in USA das 
„Verständnis” Für die arabische 
Seite zu fördern. Letzten Monat 
rief eine Konferenz der Präsi¬ 
denten von 32 jüdischen Organi- f 
sationen zu „Gewissensakten” — | 
einem Boykott — gegen diese 1 


..Wir waren jahrelang inbezug 
auf Anzeigen und Public Rein- 
tions sehr schlecht", meint Amin 
Hilmy. .Aber wir haben uns 
verbessert nnd wir werden uns 
weiterhin verbessern. Die Araber 
sind in dem wichtigen propagan¬ 
distischen und politischen Kampf 
in Nordamerika noch unterlegen, 
aber sie haben erst jetzt mit dem 
Kampf begonnen. 

(Ans dem „Time”-Maga- 
zm übertragen von R. S.l 


sehe oder andere Aufklärnogs-; 
30 Prozent beisteuern. Das bis-{und Informationszwecke sind ge-; 
kommentierte deT Rieb- und zwar von bescheidenen, aka- j her grösste Geschenk waren die I setzlich. Aber der gesetzliche! 

2,2 Millionen Dollar der ..Gnlff Status von ..Gulfs" 50.000 Do!-; 


Gesellschaft auf. (Die Beiträgej i ■ — ■ - ■« ■ ■ 

von Oelgesellschaften für ambi-; ^ hnt\ 


DAS WORT 



THE ISRAEL 
PHHiHARMOHIC 
ORCHESTRA 


1 ZUBIN MEHTA / ISAAC STERN, Violine 


- Gegründet von Bronislatv Hnberman 
Musikalischer Berater : ZUBIN MEHTA 


2 JA CQUE S DELACOTE / CHRISTOPH 
ESCHENBACH, Klavier 

3 RÄFAELFRÜEHBECK DEBURGOS / JDIE 
SCHOEPFUNG”, Oratorium von Haydn 


ATAREVl 

Oil" nach dem Jom Kippur-Krieg \ lar-Geschenk ist noch unklar.) ; Der unbefangene Leser obigen 
1973. Die ANERA ist kein Lob-) Arab-Amerikaner befanden sieb j Artikels in Ihrer Ausgabe vom 

; lange Zeit unter den Minder-I 3.S.. in dem in erster Linie „Lee- 
heiten des Landes, die man am! re" verschiedener Lokalitäten auf 
wenigsten sah und hörte. Al | dem neuen Platz geschildert wird, 
Amen, der Aktivist einer arabi-! muss von der Voraussetzung aus- 
schen Gemeinschaft in Dear- 
bom. Michigan, sagt, er konnte 
in einem dortigen College kei¬ 
nen Job bekommen, weil ihm 


Die 40. Saison 1975/1976 


4 LAWRENCE FOSTER / RADU LUPU, 
Klavier 


12 

ABONNEMENTKONZERTE 
IN TEL AVIV 

ABONNEMENTSERNEUERUNG: 

Abonnemente können in den IPO-BÄros» Mann Aadiloriam, 
Tel Am, Hnbermannstrasse (neben 'der^ Kasse) 
tägßdt 10—1, 4—^ Übr. Freitag 10—I Uhr. 
ab SONNTAG, 17. AUGUST 1975 
emeoert wercen. 

Die Sitze werden bis 

FREITAG, 12. SEPTEMBER 1975 

neaerriert 

Sparen Sie Zeit nnd Maehe 
Erneuern Sie Dir Abonnement per Post 

Nene Abonnements-Anwaerter koennen 
sieb an der gleichen Adresse registrieren 


5 DIETRICH FISCHER-DIESKAU / RONY 
ROGOFF, Violine / IGOR MARKEVITCH 

6 SHALOM RONLY -RIKLIS f BATSHEVA 
Tanztrnppe 

^7 WALTERTwELLER / MAYUMI FUJIKAWA. 
Violine 

8 ZUBIN MEHTA / BRACHA EDEN. 
ALEXANDER TAMIR. Klavier 
CHAIM TAUB, Violine 

9 MOSHE ATZMON / ARTURO BENEDETH 
MICHELANGEU. Klavier 

10 HANS SWAROWSKY / JDIE ZAUBER- 
FLOETE”, Oper von Mozart (in Konzertform 

11 URI SEGAL / VLADIMIR ASHKENAZY, 
Klavier 

12 CLAUDIO ABBADO 


gehen, dass diese eröffnet sind, 
und dass die AngesieDten sich 
tödlich langweilen, da sie verge¬ 
bens auf Besucher, Insbesondere 


ein Beamter dieses Instituts er- j auf die so ersehnten Touristen 
klärte: „Sie sind nicht schwarz, j warten. Weit gefehlt. Bisher ist 
Sic sind nicht weiss und Sie spre- j noch nicht ein einziger Betrieb 
chen nicht Spanisch.'’ Er be- i übergeben worden fauch die {er¬ 
schwert sieb, dass Arab-Ameri- J tigen und veräusserten), denn al- 
j kaner verächtlteberweise ,J4a-1 le befinden sich noch im Bansta- 
meljockcys” genannt werden und i di um und es wird sicher noch 
niemals an mohammedanischen j Wochen dauern, bis der eine oder 
Feiertagen frei bekommen. I andere seine Pforten öffnet. Bei 
Es gibt relativ wenig Arab-Ame- dem Hotelbau knnn es auch noch 
rikaner. etwa ein bis anderthalb j einige Monate dauern. An der 
Millionen, und sie sind im gan- 1 Bank Leumi. die durch ein 
zen Lande verstreut und dazu [ Transparent die baldige Iube- 


noch wegen ihrer verschiedenen 
nationalen und religiösen Her¬ 
kunft (Christen and Mohamme¬ 
daner) zersplittert. Aber arabisch¬ 
amerikanischer Stolz bestätigt 
sich mehr und mehr, besonders 
in Detroit (etwa 80.000 Men¬ 
schen) und bei der Atlantic Ave- 
! rme in Brooklyn. 

Wie jede Einwenderergruppe 
haben auch die Arab-Amerika¬ 
ner ihren Weg in verschiedenen! 


triebsetznng anzeigl .sind gerade 
die Wände verkleidet, von Innen¬ 
einrichtung ist noch keine Spor 
zu sehen. Es wird gearbeitet und 
an Geld dürfte es hier niebt 
fehlen. Bei dem zentralen Rund¬ 
bau der vom Kolbo-Schalom als 
..Drug Store" angekündigt wird, 
ist erst aie Hälfte des Fussboden 
gelegt Ais ich dieser Tage einen 
Blick hereini.ua wollte bat man 
mich höflich, die Baustelle zu 


Berufen gefunden, als Händler,!verlassen. In dem äusseren Kaffee 

kleine Geschäftsleute, Köche, i unter den „Pilzen" hat man so- 


Restanrantbesftzcr, dann als An¬ 
wälte, Aerztc und Ingenieure. 
Jetzt weisen sie voll Stolz auf 
solche Leute wie Ralph Näder, 
den Komiker Danny Thomas, 
des Httzdunssen Michae l De. 


eben das Büfett montiert. Weite-. 
re Läden sind in Vorbereitung, 
darunter die HauptfiKale der 
Anglo-Saxon, wo soeben die Fen¬ 
ster eingesetzt worden sind. 

Kono Tmomanp 











ISRAEL NACHRICHTEN 7OTP* DWlTi 


MittwocE, 13. 8.1975 


Eine Stadt wird ansgeräuchert 


Vergangenes Jahr wohnte 
Choco in der Sl Anns Aveneue 
3?7. Die Wohnung brannte ans. 
Er zog in Nummer 341 um. Ein 
Feuerschaden vertrieb ihn. Cho¬ 
co zog auf den dritten Stock in 
Nummer 345 .Die Wohnung 
ging in Flammen auf. Er zog ins 
Nachbarhaus Nr. 347. Eines 
Nachts weckte ihn Sirenerjge-j 
heui. Choco wusste, dass er sichj 
nach einer neuen Bleibe um-; 
stehen musste. Innerhalb von 
drei Wochen lag der gesamte 
Häuserblock in Schon und 
Asche. 

Chocos abenteuerliches Schick¬ 
sal im Stadtbezirk South 


nen, heraaszu holen. Familien, 
die in unbewohnbaren Lochern 
zusammengepfercht vegetieren, 
beteiligen sich am grossen Feuer, 
weil sie — einem städtischen Er¬ 
lass zufolge — im Falle des 
Abgebranntserns Anspruch auf'j 
eine neue Wohnung sowie auf 
2000 Dollar Entschädigung für; 
ihre bewegliche Habe besitzen. 

FEUERPROBE FÜR 
BANDENMITGLIEDER 
Auch Finnen. die ausge¬ 
brannte Häuser sprengen oder 
niederreissen. verdienen an der 
Brandschatzung, weil sie für ge¬ 
fährliche Arbeit Prämien erbal-' 


ten. Und natürlich sind auch 
jugendliche Banden am Werk: 
Für ein neues Mitglied gehört 
die Feuerprobe zur Einweihungs- 
Zeremonie. Ob die Behauptung 
stimmt, dass selbst vergrämte 
Angehörige der städtischen 
Feuerwehr wegen der Entlas¬ 
sungswelle hie und da einen 
Brand legen, den sie dann rasch 
löschen, ist nicht nachgewiesen. 

Auf jeden Fall brennt South 
Bronx. Immer mehr Strassen- 
zuge werden unbewohnbar: die 
165. Strasse und Aldus. Char¬ 
lotte Street und Seaburs Place. 
Crotona Park East- Sl Amts 
Avenue und die 142. Strasse. 


Kolumbiens konfuse Oelpolitik 


I Tu den Kulissen aber warten 
bereits die Gnmdstücksspdculan- 
ten, die kaltblütigen Gescbäfte- 
j machen von Manhattan und | 
| Queens, die für kommende Jahre 
| ein weites Betätigungsfeld wii- 
! tern. Die Bewohner dieses Be- 
j zirkes jedoch stehen immer wie¬ 
der vor der Frage: „Wohin sol¬ 
len wir flüchten?" Choco. der 
jetzt in einer abenteuerlich zn- 
sammengezimmerten Hütte in- 
j mitten der T rümmer 1 andschaft j 
■ haust, meint siimrunzelnd: ..Auf j 
; die Dauer können wir nicht wie, 
Tiere im Dschungel leben". I 

i ■ i 

V.B. 


Auch der soeben ernannte 
neue Minister Kolumbiens für 
Minen und Petroleum. Juan 
Jose Turbay, ein liberaler Par- 
tdcaudfllo, der den konservati¬ 
ven Eduarde dcl Hierro S*nta- 
croz ablöste, kann trotz ein¬ 
schlägiger Erfahrung den Ener- 
gieengpass des Landes nicht 
wegzaubern. Kolumbien, obwohl 
auf Erdöl and Kohle gegründet, 
muss dieses Jahr zum erstenmal 
m grösseren Mengen Energie 
ein fuhren. Eingebettet zwischen 
den beiden südamerikamschen 
Erdölgiganten Venezuela ' und 
Ecuador, besitzt auch Kolum¬ 
bien todsicher erhebliche Ülre- 


Die Spuren des »Schakals« führen zum KGB 


Bron.x. einem etwa acht Qua¬ 
dratkilometer grossen Gebiet 
nördlich des Harlem River, ist 
nicht ungewöhnlich. Besonders 

G’cend^von'^w j Geheimdienst-Experten halten! Westdeutschland. Japan und ins [ein grosses Schiff im Suezkanal j Portugal. 

l’V bis zur 149 Strass^” ^I es für dass der in der! Baskenland ist ein echtes Bei-j zu versenken, um eine Schlies-i Kürzlich haben die fran 2 ösi- 

.chen der 3 . Averae und d™| w ""“ b l n H "” isphDr ' ™isl !e -j*Pi«l rür Inerntlomla Terror' . J - J ~' ..- 

suchte Terrorist. Ilich Ramtrezj— eine Parallele zur Baader/ 

Meinhof-Bande in Deutschland". 

Das Blatt erwähnt an dieser 
Stelle. dass auch der ehemalige 


Bruckner Expressway. hausen 
Menschen, nur sieben Kilometer 
von den Luxusappartements der 
Reichen entfernt, im Feuer¬ 
schein brennender und zusam¬ 
menstürzender Mietskasernen. 
Von den rund 400 000 Bewohn¬ 
ern dieses Monsterslums — Har¬ 
lem. die finsteren Teile Brook¬ 
lyns oder Watts wirken dagegen 
wie Zt'tflisationsoasen — sind 65 
Prozent Puertoricaner und der 
Rest Schwarze. 

40 Prozent der Familien leben 
von der Wohlfahrt. 30 Prozent 
der Arbeitsfähigen sind ohne Job. 
Von den $0000 Wohneinheiten 
entsprechen nach amtlichen An¬ 
gaben 60 000 nicht einmal mehr 
dem niedrigsten Standard für 
menscbljche Behausungen. Mehr 
als 30 000 Rauschgiftsüchtige 
durchstreifen beutesuchend die 
Strassen. Die Bewohner fühlen 
.sich von der Stadt, zu der sie 


Sanchez, genannt Carlos. Ver¬ 
bindung zum sowjetischen KGB 
unterhielt. 


In dem Bericht eines ..special l Ehemann von Ulrike Meinhof 


oorrespondenl" der Londoner 
„Times" werden Indizien auf- 
ge zählt. die dafür sprechen, 
dass Moskau in die Aktivitäten 
des „Schakal" verstrickt war, 
wie der flüchtige Carlos von 
britischen Geheimpolizisten nach 
dem Forsyth-Bestseller getauft 
worden ist 

Carlos wird von Geheimpoli¬ 
zisten aller westeuropäischen 
Länder gejagt, seit er Im Juni 
in Paris zwei Polizisten und 
eben Libanesen erschoss. Sein 
Untertaochen machte offensicht¬ 
lich, dass er über glänzende 
ausländische Verbindungen ver¬ 
fügt — auch wenn der KGB 
ihn zuletzt viel reicht nicht mehr 
kontrollieren konnte. 

Die ..Times" schreibt wörtlich: 


Fäden nach Lateinamerika, 


gehören, verraten und verkauft.; .._ 

,. .. , . „Die Carlos-Gruppe mit ihren 

Ein erbitterter Schwarzer meint;! • 

..Wir sind von einer fremden 
Macht besetzt, die uns systema¬ 
tisch ausroitet". 


und ehemalige Herausgeber von 
».Konkret' 1 . Klaus-Rainer Röhl, 
kürzlich in seinen Erinnerungen 
enthüllt bat, dass er in der 
Vergangenheit heimlich vom 
Osten finanziert wurde. 

Vier Wochen lang schien es 
nach der Flucht von Carlos 
ans Paris, als hätten auf seiner 
Todesliste ausschliesslich israeli¬ 
sche und isradfreundliche Perso¬ 
nen gestanden. Offenbar batte 
er aber auch — nach letzten 
Abwehr-Erkenntnissen — Ara- 


sung der erst vor drei Moaaten | scheu Behörden drei Offiziere 
wieder eröffneten Wasserstrasse j des kobaniseben Geheimdienstes, 


zu bewerkstelligen. 

Trotz dieser Aktionen, die 
vordergründig nicht im Interesse 
des Kreml liegen, hält die 
..Times’ 1 eine Beteiligung des 
KGB für möglich. 

Carlos hat an der Lumumba- 
Universität io Moskau stndierL 
Westliche Geheimdienste wissen, 
dass die Russen dort Studenten 
ans Ländern der Dritten Welt 
in allen Künsten des Terroris¬ 
mus unterrichten: vom Umgang 
mit Sprengstoff bis zur Auswahl 
konspirativer Wohnungen. 

Carlos hat ausserdem wahr¬ 
scheinlich Verbindnng zum 
kubanischen Geheimdienst ge- 


ber und Moslems im Visier: Sol habt. Die Aktionen des kubaoi- 


den Scheich Jamani IÖl-Minister 
von Saudi-Arabien). Gibane 
Sadat (Ehefrau von Ägyptens 
Präsidenten) und AU Aref 
IMinisterpräsident des ehemali¬ 
gen Somali-Landes). Ausserdem 


sehen Geheimdienstes wiederum 
sind lange Zeit vom KGB kon¬ 
trolliert worden. Die Russen be¬ 
nutzten die Kubaner dazu, in 
Ländern Fuss zu fassen, in de 
nen Lateinamerikaner sieb 


plante seine Terroristengruppe J unauffälliger bewegen können 


die an der Botschaft in Paris als 
Kulturattaches arbeiten, ausge¬ 
wiesen. Die Ausweisung soll 
eine Folge der Ermordung der 
französischen Polizisten durch 
Carlos gewesen sein. Der fran¬ 
zösische Präsident Giscard, der 
die Ausweisung genehmigen 
musste, machte zur Bedingung, 
dass der KGB nicht erwähnt 
wurde. 

Anfänglich waren die Russen 
unentschlossen, ob sie interna¬ 
tionale Terroristen wie Carlos 
unterstützen sollten. Dann aber 
entschlossen sie sieb dazu; Denn 
jeder Terrorismus — ob kon¬ 
trolliert oder nicht — trägt 
zur Schwächung and Zerstörung 
von Stauten ausserhalb des So¬ 
wjetblocks bei. Er bringt voran, 
so schrieb der very „Special 
Correspondent" der „Times” 
was die führenden Sovejet-Idclo- 
gen Sustow und Ponomarev den 
„Prozess der Weltrevolntion” 


angeblich, mit einer Zeitbombe : als Russen, wie zum Beispiel in nennen. 


G. B. 


serveo, allein die groteske Ener¬ 
giepolitik der vergangenen Jahre 
würgte die Förderung ab. Dabei 
zählte Kolumbien seit fast SO 
Jahren zu den erdölexportieren¬ 
den Ländern und schaffte 1970 
mit 220.000 Fass pro Tag den 
bischerigen Produktionsrekord. 

Gefördert wird vor allem von 
nordamerikanischen Gesellschaf¬ 
ten, unter ihnen am einfluss¬ 
reichsten die Texaco, während 
die kolumbianische Staatsgesefl- 
schaff Ecopetrol sich hauptsäch¬ 
lich auf den Rdffrneriebereich 
beschränkt. Im kolumbianischen 
Erdölzentrmn Barraacabermeja 
am mittleren Magdalena-Strom 
verarbeitet Ecopetrol täglich 
120.000 Fass. Eine neue Gross¬ 
anlage ist für Tranaco am Pazi¬ 
fik geplant, wo die Pipeline, 
welche das neuentdeckte öl aus 
der Purumnayo-Zone am Rand 
des Amazonas-Beckens über die 
Anden zur Küste pumpt, endet 
Wegen einer sprunghaften Ener¬ 
giepolitik, Andeutungen über die 
Nationalisierung des Erdölsek¬ 
tors und infolge einer bizarren 
Billigpreispolitik liessen die aus¬ 
ländischen Gesellschaften die 
Förderung absacken: sie hegt 
heute bei 158.000 Fass pro Tag. 

Bis Anfang dieses Jahres 
zahlte Ecopetrol den Produzen¬ 
ten für das Fass Rohöl weniger 
als zwei Dollar; erst tm Februar 
wurde der Preis auf vier Dollar 
beaufgesetzt; weitere Preiskor¬ 
rektören wird es in den kom¬ 
menden Monaten geben. Kolum¬ 
bien erfreute sich deswegen 
unwahrscheinlich billiger Ben- 
zinpreise (ein Liter Super kostet 
nicht einmal einen Schilling), 
doch wurde auch entsprechend 
vergeudet, während gleichzeitig 
die Förderung nachlicss. Vier 
ausländische Gesellschaften, 
Golf, Superior, Continental nnd 
Sunaray, stellten deswegen im! 


hunbien ein. 

Erstmals gibt es dieses Iah, 
ein Erdöldefizit in der Höbe vo/' 
sechs Millionen Fass, was Kc 
hunbien 40 Millionen Dollar a 
Importen kosten wird. Falls di 
Produktion eicht wieder steig 
steht dem Land 1980 sogar e 
Defizit von täglich 170.000 F*. 
ins Hans. Solche Prognoir ' 
schreckten allerdings noch $ 
manden ernsthaft auf. Imimexi 
bemüht sich Ecopetrol hm 
sehen um eme konsistentere FS 
dernng. Wahrend einerseits « 
teilweise Nationalisiertrag " 'S 
Erdölreserven diskutiert wird u 
Ecopetrol stärker in der Pf 
dnktion zu verankern, betnfi 
man sich andererseits am « 
intensivere Zusammenarbeit n 
den Ausländern anf der Ba. 
attraktiver Kooperationsverttäf 

Die Suche nach neuen F 
dem. an der sich die US 
England und erstmals au 
Brasilien beteiligen, konzentii 
sieb anf die Putum&yo-Regi 
nahe der eenadorianisefaen Gn 
ze, auf die Östlichen Lisa 
Ebenen sowie anf die Gnajt 
Halbinsel, eine nach Venezn 
vors rossende Halbwüste. A 
der Guajina wurden bereits v 
sprechende Erdgasfelder an. 
tohrt 

Kolumbien verfügt aosseri 
über die reichsten Kohleresen 
in Laieinamerika: Die Schäm 
gen lauten auf 30 MzQiarä 
Tonnen. Eine staatliche Koh 
gesellschaff (Empresa Cokanb 
na del Carbon), deren Grfi 
düng in diesen Wochen anffi 
gelang, soll sich in Zukunft i 
Prospektion. Förderung n 
Vermarktung der kolumbia 
sehen Kohle kümmern, 
erstes Grossprojefct seht t 
Abbau der Lager des „Cerrejt 
anf der G uajira -Halbras«! 
Kooperation mit der US-P 


Frühjahr ihre Tätigkeit in Ko- body-Gcsdlschaft vor. GJE 


Gegen diesen unerträglichen! 
Zustand scheint es nur ein pro¬ 
bates Mittel zu geben: Brandstif¬ 
tung. Seit Jahren brennt South 
Bronx 1974 wurden 12300 
Brände gezählt: dieses Jahr 
waren es bis Ende Juni bereits 
8200. An einem heissen Julitag 
wurden innerhalb von drei Stun¬ 
den 40 Brände gemeldet. Dos 
Tempo steigert sich rasant. Eine 
Lufumsicbt des Bezirks ähnelt 
der der deutscher Städte am Ende 
des Zweiten Weltkriegs; South 
Bronx leidet an den Folgen eines 
Zermürbungskrieges, wie er 
auch andere amerikanische 
Grosstädte heims uchL Doch 
nirgendwo sonst führen bittere 
Not. unmenschliche Le be ns be¬ 
ding trage n und aufgestauter Hass 
zu einer ähnlich explosiven Ent¬ 
ladung wie im nördlichen Vor¬ 
feld Manhaiians. 

Wer sind die Brandstifter? 
Gibt es einen Plan für die Zer¬ 
störung dieses um 1850 von 
deutschen Einwanderern besie¬ 
delten Geländes? Wie der New 
Yorker Reporter David Black 
feststeOt, handelt es sich „um 
die spontane Übereinstimmung 
unterschiedlichster Interessen, 
die in der Brandstiftung die ein¬ 
zige Lösung ihrer Probleme 
sehen”. Das klingt reichlich 
melodramatisch, entspricht aber 
den Tatsachen. Die Hausbesitzer 
aus der weissen Mittelklasse, die 
es kaum mehr wagen, ihr Eigen¬ 
tum zu betreten, lassen die ver¬ 
kommenen Mietskasernen in 
Brand stecken, um die Versiche¬ 
rung zu kassieren und uner¬ 
wünschte Mieter aoszuräochera. 
Erst vor wenigen Tagen wurde 
wieder gegen eine Gruppe sol¬ 
cher Biedermänner Klage wegen 
Brandstiftung erhoben. Natür¬ 
lich engagieren sie Handlanger, 
wie die kürzlich festsenommenen 
Hector Rivem (15 Jahre alt) und 
Juan Ortiz (10 Jahne), die für 
wenige Dollar das Geschäft be¬ 
sorgen. Heroinsüchtige und 
Kriminelle fegen Brände, um 
anschliessend aus den Trümmern 
Kupferrobre; Armaturen, r®P ar 
rierbare Möbel und sonstigen 
Ramsch, den sie vescheucm köflr 


Jerzy Edigey 


DER TOTE 



11 

.,Wir haben auch nicht auf der Bärenhaut ge¬ 
legen. Herr Staatsanwalt. Auch wir können uns eines 
kleinen Erfolges rühmen. Vielleicht noch kein echter 
Erfolg, aber wenigstens der Ansatz dazu. Vorläufig 
noch nichts Konkretes, aber ein gewisser Anhalts¬ 
punkt 5 '. 

„Eine andere Spur als die der beiden kleinen 
Mädchen?” 

„Wohl eine ganz andere, obwohl sie mit der¬ 
selben Person verknüpft ist". 

..Begreife ich nicht’ 5 . 

„Mir Hanka Wroblewska”. 

„Verdächtigen Sie sie etwa auch?” 

„Der Ausdruck ist vielleicht zu stark, obwohl 
man es nicht ausschliessen kann”. 

„Warum hat sie dann der Miliz ihre Mitarbeit 
angetragen?’' 

„Das weiss ich nicht", gestand der Leutnant 
offen, „jedenfalls führen wir entsprechend Ihrer 
Empfehlung die Ermittlungsarbeit in allen möglichen 
Richtungen” Eine führt zur Wroblewska oder berührt 
sie zumindest in gewisser Weise. Sie sehen. Herr 
Staatsanwalt, dass mich die lila Augen nicht ganz 
und gar verhext haben* 5 . 

"Sehr geheimnisvoll, Herr Leutnant. Aber was 
Sie sagen, ist wirklich interessant. Ein wenig begreife 
ich es schon’'- 

„leb weiss einfach noch nichts Genaues. Die 
Spur ist vielleicht falsch und führt in die Sackgasse. 
Vielleicht kann ich Ihnen morgen schon einen ge¬ 
nauen Bericht über meine Schritte geben, die ich 
natürlich nach Verständigung meiner Vorgesetzten 
unternommen habe. Wer weiss, ob ich Sie nicht um 
einen Haftbefehl gegen einen jungen Menschen 

ersuchen werde". , 

„Hat euer wundertätiger Kriminalassistent, das. 
.Szczeciner Kind’, etwas heransbekommen?” 

„Ja! Es ist das Verdienst Adam Maliniaks. 
ich habe mit Recht gesagt, dass ich anf ihn am 


meisten zählen kann. Vielleicht hat der Junge Glück 
gehabt, möglicherweise ein Treffer wie im Lotto”. 

„Ich wöre sehr froh, wenn, sich eine von diesen 
Spuren als richtig erwiese. Eigentlich möchte ich 
jedoch an die Aufrichtigkeit dieser Studentin 
glauben". 

, Jch auch. Morgen müsste ich alles wissen”. 

„Schon oder erst?” Das war eine Fangfrage. 

„Wir haben die Festnahme eines jungen Mannes 
verfügt, der uns vorgeführt werden soll. Vorläufig ist 
er ernsthaft belastet Aber wir müssen ihn erst finden. 
Wir wissen, dass er sich nicht in Szczecin aufhält 
Ich nehme an. dass seine Adresse in diesem Augen¬ 
blick schon bekannt und er sogar festgenommen ist, 
so dass Sie morgen mit ihm sprechen können. Wenn 
der Bursche nicht ein überzeugendes Alibi nachwei- 
seu kann, ist er Kandidat Nummer eins für die An¬ 
klage. Wie Sie sehen, Herr Staatsanwalt, mache ich 
kein Geheimnis draus, aber es ist noch zu früh, um 
Einzelheiten zu enthüllen. Wir möchten uns nicht 
durch einen Blindgänger blamieren". 

,.Un wenn es doch ein Blindgänger wird?" 

..Dagegen kann man nichts machen. Dann gebe 
ich's eben zu. Vorläufig möchte ich keine allzu grossen 
Hoffnungen erwecken”. 

.Also bis morgen". Mit diesen Worten verab¬ 
schiedete Staatsanwalt Szczerbinski den Kriminalisten. 

Die Fährte des Maliniak 

Kriminaiassisreol Adam Maliniak beschloss, in 
ähnlicher Weise vorzugehen wie Amateurkrimina- 
ILstin Hanka Wroblewska. Er erkannte jedoch, dass 
Besuche bei den Hausbewohnern erfolglos bleiben 
würden, da die Leute davor zuruckschreckten. sich 
einem Unbekannten anzuvertrauen. Anders verhielt 
es sich natürlich mit zufälligen Unterhaltungen in 
Cafes, Gatstätten, Bierlokalen oder Einkaufszentren. 

Seit Sonntag kreiste denn Maliniak auch uner¬ 
müdlich um den Grunwaldzkiplatz und den Odrodze- 
niaplatz. In jedem der dortigen Cafes trank er wenig¬ 
stens eine Tasse Kaffee. In einem Bierlokal stand 
er zwei Stunden lang vor ein paar Bierseideln herum 
und spielte mit Erfolg den Betrunkenen. In anderen 
Gasststätten riskierte der Krimmalassistent sogar, 
Bigos, die Spezialität des Hauses, nnd ein Gläschen 
Wodka zu bestellen. So eine Aktion setzt eine eiserne 
Gesundheit voraus, aber Maliniak war ja jung und 
von geradezu unerschrockenem Mul 

Dennoch war er ziemlich erschöpft, als er sich 
Dienstag nachmittag an den Zeitungskiosk Ecke 
Buczekstrasse und Odrodzeniaplalz lehnte. Das Bier 
gluckste in seinen Därmen, und die „Spezialität des 
Hauses** verriet immer mehr die Neigung, rasch 
wieder ans Tageslicht zu treten. Er kaufte eine 
Zeitung, stützte sich auf das Ladenbrett am Kiosk 
und wartete darauf, dass ihm besser werden sollte. 
— „Was lungern Sie hier herum?* fragte schliesslich 


die Verkäuferin. ..Betrunken?” 

„Warum gleich betrunken? Ich schnappe 
bisschen frische Luft Solange das nichts kostet. Ai 
schau’ich mir das Haus an", Maliniak deutete 
Buczekstrasse Nummer neunzehn, „und muss 
diesen Kerl denken. Einen Haufen Geld eingesac 
Hundertfünfzigtausend!” 

,Ach wo. bloss sechsundachtzigtausend”, hoi 
tigte die Verkäuferin. 

,JHnndertfünfzig”. Der Krimmalassisteni bl 
hartnäckig. 

„Wenn ich Ihnen doch sage, dass es sechste 
achtzig waren! Ich weiss es besser. Es hat sich dt 
fast vor meinen Augen abgespielt Herr Legat 
seine Zeitungen immer bei mir. Sogar den Jjzc _ 
und die jKulisy 3 . Ein guter Kunde. Keiner von den 
die man gerade den .Kurier* nehmen und dann 
geschlagene Stunde herumstehen". 

Mali n iak tat ,als habe er die Anspielung ffl 
verstanden. 

„Sechsundachtzig Mille, eine hübsche Stai 
Geld. Hatte unverschämtes Glück, der Barsche". 

„Schurke. Eine unschuldige Frau umzubringP 

„Sie könnten zu Geld kommen, wenn Sie bes 
hinsehen würden. Einer von der Miliz hat mir ges 
dass eine Belohnung für die Ergreifung- des Tal 
ausgesetzt werden soll. Zehntausend Zloty. Sie kö 
ten das brauchen. Sitzen im Kiosk, sehen alles, J 
sich auf der Strasse abspielt, und schon haben 
die Pinke in der Tasche. Sie haben’s gut”. 

„Was soll ich gesehen haben? Nichts habe 
gesehen, er hat sie doch in der Wohnung ermordet 

„In der Wohnung?” fragte Maliniak erstai 
„Die Leute sagen ,auf der Strasse.' Vor der Hans 
soll er der Frau mit einem schweren Gegensü 
eins auf den Kopf gegeben und sich die Tasche ' 
dem Geld geschnappt haben”. 

„Was sich die Leute nicht alles ansdenken- J 
Ärmste wurde zu Hause umgebrächt. Sie hat * 
Mörder selbst beremgejasseu. Und das Geld war 
einem Buch versteckt. Secbsundachtzigtaasend 
einem dicken Bach”. 

„Ein echtes .Kapital*. * 

Diesmal begriff die Zei tongg yakänferö 1 
Wortspiel nichL 

.rNa klar, ein Kapital. Herr Legat batte s 
Auto verkauft und wollte de* ein anderes kaufen 71 

«Dann wird er jetzt Strassenbahn fahren, müsse 

„Sie haben gut lachen. So ein Verlust Und 
Schwiegermutter tot”. 

„Kein Unglück, welches nicht auch seine g 
Seite hätte”. 

«Junger Mann!” Die Verkäuferin, ädbßd 
schon Schwiegermutter, fühlte sich bei derart^ 
Witzes unbehaglich. ' man so was 
Machen Sie bloss, dass Sie hier wegkommenl” 

(NnIvb||oW 
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Der neue Rundfunkdirektor 
steht vor schweren Aufgaben 


Der neue Rundfunkdirekior Von ALICE GARDOS {jetzt venragsaemaess drei Jahre 

MW********"""** Haggal pinsker« dessen Wahl --——— lang innehaben wird, hatten sich 

kürzlich auch einigen Debatten Ejtan sowie des Generaldirektors — nach dem Ausscheiden von 
......... und Schwierigkeiten durchgesetzt I im Erziehungsministerium Elend Mosche Cbowaw vor vier Mona- 

...-‘ J . ‘ wurde. hat keinesfalls eine ] Pelled. lAufsichtsratmitglied). len, um die Direktion der Wcr- 

■■ >__ •!_ ■ 1 • _ Ä • •_J ’S ijff* „ 4 . _ ~ Jj _ _ j _ A_. _ 1_ _ Ä i.* __ leichte Zeit vor sich. Eine grosse; Vier von sieben Mitgliedern der besendungen im Rundfunk zu 

■n j| Ql U fl 11 GPU AG llTlffl Iwl lQQl ft« TlftllilftQ Hil I 1 1 *|* ! Anzahl von schweren Problemen | Direktionse\ekurive waren in uebemehraen — vier Personen 

IfJLlOkJlUVllVlltlVlJ 1111 Vltlli/IJltt ibam der Losung und einer; der entscheidenden Sitzung beworben. Es wird behauptet. 
r ; ..' ■■'»■-, ordnenden Hand. Ob Haggai gleich fuer Pinsker. naemlkh dass die letztendJiche Emschei- 

. ' ' ^ Haifaer Sympbonie-Or- Von-ALICE SCHWARZ (verschaemte Arme. Alte. Pi f Jsker - der *»ch seinerzeit als Eliahu Chassin, Ariel Weinstein, düng diesmal „ohne Gelrung- 

; ‘ *'Ü. seit es besteht, eigeot- . ■ - : - Kranke und kinderreiche Fami- Rektor des Israel-Fernsehens Simcha Friedmann und Chaim machen von Partei-Einfluessen" 

. ^ri Sorgenkind. : Mehrmals zafbebren tröd znr Diskussion Kopie. Sie entsprach angeblich Jien) Bekleidung aller An und nicht laD5e halten konnte, dies- Schur. Dr. Ejiao und PeUed gefasst wTirde. Allerdings ist es 

T> ‘ • wechselte die Direktion, zu steflen. macht sich um diese nwht der Bandgeschwindigkeit monatliche finanzielle Beihilfen 11131 «uessten, bleibt anerdings setzten sich fuer die jetzige Lei- interessant zu hDeren, dass Dr. 

‘- ,nso oft war toq Umge- Dinge das Haifaer Symphonie- des Radios. Er liess darauf ein beschaffen konnte. Aussetdem ab ™™en. term der Musikabteflung im Ejtan wie auch der Generaldi- 

• ! - , die Rede; nicht »eiten Orchester sehr wenig Sorgen", dementsprechendes Band kopie- wurden in verschiedensten Fael- Eingeweihte meinen, dass Radio, Mictoal Semora, ein. rektor der Sendebehoerde Jiz- 
das Damoklesschwert schreibt uns der Tonsetzer. „Is- ren. Es kam zimieck mit der len einmalige Hilfs-Beitraege ge- j w «'?f r die Programmgestaltung Haenen die zwei sich behanpteL ebak Liwne gerade Frau Semora 
v :hliessune oeber den raelische Konxpooisteo werden Bemerkung, dass die Noten im leiste!, so zur Eingliederung von| 3 * s vielmehr die Regelung von so haette Israel zum ersten Male bevorzugten. Der „Mann des 
• ' ~i rn der Musiker. Jetzt gdegontiieh ^nifgenommen’*, September einer Kommission Soldaten und Soldaftmen nach > P, ^oualfragen Pinsker viel zu erneu weftü cben Rundfonlcdirek- Aussenministeriums" in der 

< W oeffentliehe Leitung ein doch selten gerrag. Ich habe vorgelegt werden raoegen, die Beendigung ihrer Dienstzeit. ! xb ?? ea machen w:rd - Man tor attfzuwcisen gehabt. Doch Exekutive. Eliahu Chassin. Be- 

- ’berhaopt m der Gestalt das Gefnehl. als ob jene Korn- dam die Entscheidung oeber die Die Haifaer Militärbehörde un-! *P? cht von «"geouegender Ar- - es waer zu schoen gewesen, rater Jigal Allons, trat hingegen 
dtrates (und Bankdirek- mission. von deren Gnade es Aoffuefanmg treffen wnerde. terstützte diese konstruktive »versteckter Arbens- e. bat nicht sollen sein... fuer den „Abgesandten des Is- 

1 ^ Schapira erhalten; ESne abhaengt, ob ein Kueostler auf- J*Jon ist mir aber doch die Hilfeleistung, indem sie beimIJ ? 51 ®“ 111 vo , ._^“® Ue,er j . 13 de ^.. raelnmdfunks m London" Hag- 

' : en Taten des Bank- gefuehrt wird oder nicht, meist} Lust vergangen, in Israel mit Abholen und Ablicfem von M5-! Kj j aene ‘ d,e mehl wirklich aus- siebente Mitglied (Dr.^ Eli Tabin) gai Pinsker ein. Es fehlte auch 
. J ‘ bestand darin, sozusa- - aas welchen Gnienden anch meiner Musik hausieren zu ge- bein. Waschmaschinen und Kühl-| sslaslcI “ nd - von ungeregelter j abwesend und gab seine Summe nicht an einer naechüichen Sit- 

. 'lenstierische Bilanz" zu immer (gewiss nicht Jmenstle- hen", schreibt unser Informant, schränken (gebraucht in gutem | ^ u Wah "“f r , Neuein stellung per Briefumschlag ab — gleich- zimg im Hause eines erkrankten 

Er ordnete an and leitete rischen") hiesige Kueostler -Mit einer Musik, die in West- Zustand) mit Mnitär-Transport-I fnscb " Rad ^° lCTt *’ und °°° h faI ^. fu f P,Q !j^- . , . Exekntivmltglied*. SimcfaaFned- 

... C Vege, dass die - Orchester- moeglichst- ablehnt Sie sind europa absolut anerkannt wer- mittein anshalf. Zu Pessach sand-l “«“cliea aodensn Pannen. Dabei Eine lange Debatte folgte dem mann, im Kibbuiz Tirat-Zwi. um 

. . e „. ;L ?r einer musikalischen nicht „wuerdig” genug...”.. den isL ohM Canossa-Camge, te Matan Beseter Geldeercbenke 1 dtr ■” ^rael ein Vorschla-des Joorn^isten Arid Eettlacgerisen foer dnes der 

dnrd, eine snehver- . b Horrig erraehH «iler; ohne Blamagen. Oboe Korn- Soldelen „nd kinderreiche F*l v0 ” Wemstem. rann mocgePmster beiden .inger' anznwerben... 

. Jury unterworfen er habe ah Haifaer Komponist misdonen...- Man kann nur milien in Maaloth. ^taflnss. etn PropaEanda-lnstru- ah „emsnmnug Eewaehl.” sem Bei diesem Statut im Wasserglas 

dem Haifaer Synqthoiiie-Oieiie~ hinzufügen: nnd ohne Korn- Da die Organisation suf frei-l ”'” 1 Vt " J tailm ° el1 “ Am , 1 antreten lasom Der is, jrienfaiu „die Musik” und 

J ■ roheste rmitgl ieder haben der «üm Komposition zeigen mentar unsererteits, da dieser teüliger Mitarbeit taaien. belie. ul" Weichheit" in Gestalt der 

>• .r- = pessten Tefl die Not- wollen/ • die mr Ausland mit : sich von selbst aus'dem Obigen fen sieh die gesamten Spesen im «"‘i« Rundfnnl nicht wem. hoerde Dr. Ejtan liess vemeh- Leherin der Musikabteilung 

eit eines solchen „Gross- grossem Erfolg »ufgefuehn ergib.. Finanzjahr 1974/75 auf nur It. B " ak „. 78 S ”” <l “ n »" ,*>« men - , da “ 5 dnmrlegen. 

::nens- etngesehat. Aller- wnTdT Dee Partitur erhielt er Wohllaetiffkeit 7IS «febenhundertfiinizehn Pfun- d,c Wehen- grUMden ern solch« Protokoll 

. , . . . . . . , _, " öfllläcugucll —j. . ._ _. • langen, und tragt Israels An- nicht unterschreiben koenne. Ein Wie sich Haegai Pmsker jetzt 

d »erte ich, dass einige es kommentarlos — nach mooate- . .. . de!) bei Hilfsleistungen von aber!.. 1 _* _ , . . “ , . . ” _ ' 

‘ .__ ,, - . im Vf»rnnropn(kn rr ** nnn hegen in vierzehn Sprachen m anderes Mitglied des Gremiums bewaehren wird, das bleibt abzu- 

• - ; ;en haenen. Wenn 'man langem Warten.-versteht sich — lin v cruurgcucn IL 34.000. . ... J _. . _ . . 

■ ■» , . .. „_. , _ _. „ . . |_ • c . . _ c , tz .i rz rm • ^ £. , alle Erdteile und Hnnme snch- warf ihm daraufhin „emotioiiale warten. Er war. waehrend seiner 

,... es gleich zu Beginn und zuroeck. Eme Beschwerde beim Eine sehr erfreuliche Entwick- Frau Hennette Samuel, die 0 . . „ . . 


. "lenstierische Bilanz" zu immer (gewiss nicht Jcuensde- hen", schreibt unser Informant, schränken (gebraucht in pitein|^ ^cueinseiiang per onciumscmag 

' : =r ordnete an nnd leitete rischen”) hiesige Kuenstler. -Mit einer Musik, die in West- Zustand) mit Militär-Transport -1 fnscö ^ r Radjoltrme. und noch falls fuer Pinsker. 

. Vew da« diV rWKpotfr. nhtpbnf Sie sind eurons absolut anerkannt wer- mirteln arwhalf. 7.u Pessach sand-i D13nc hsn anderen Pannen. Dabei Eine lange Debal 


tungeu. 


, » ■ wO uuvu MJ uvrjmi imu LUIUCUA. rj«c uravunwi uw i v«iuv jw*ji wnivuuviiv riou iicui reut* uMiuiuci. uit, i vk ■ - re ■. . . . 

. -..'a am Ende' der ersten Haifaer Ob erb nergenneister Jo-j klung zu vermelden hat eine Initiatorin von ..Matan Beseter” n sen. eo vor, was mi • 1 , .. " ** r ' 

mirgeteilt haette; denn sef Almogi, der sich uebrigens {Vereinigung, die vor einigen in Haifa, hat ihren Wohnsitz Doch diese schoene Aufeabe j- . e ^, ^?, _ 

. chritt ist wohl' keine sofort fuer. den Komponisten Jahren recht klein anfing und nach Jerusalem verlegt: Frau wird gestoert von internen Intri- Ex Botschaft Dr EitaiT uhvü- VorMenger ^ud ^chfolce^ 
; „«taVWiohäg fet nun utottzfe. butte toio m. Erfolg ski^mttchon «:hr mtmlfeh »H»« wurde ul, ihr, g e „. Süri^Ww, »«he. dun Äb>1 , , ei . D ° h ^ tou^u wir ihn duhur muht in 

iur die kuensdensche Die oben erwähnte Kommission entwickelt hat Es handelt sich Nachfolgerin m den aktiven Drei- diversen Angestellten und Abtei- . _ . , . - __. - 

Mitwiiteoduu und ..wur unt dfe gmuumuuefelgu G^„- rr-A^cU guu*,. dum » ,uugum iTSTre-E JC 

. -ienstlerischen Leitung. Leider ist dies nicht der em- schaft -Matan Beseter'’ (WoM- serdem noch E. Bein und ML Unruhe, die sich immer wieder keit seinem eigenen Statns scha- iedenfalls bereits vollbracht Fr 

_-eren Kompetenzen es zige FaU einer Benachteflignng taetigteit anonym), ueber die Naumburg (Haifa) angehören. [ n Sanktionen, kleinen Palast- dcn kÖQme ° brachten Dr sprach Zweifel darueber aus ob 

• -jseinandersetznngeD gab, inlaendischer Kueostler durch wir seinerzeit bereits benebreten. Die Telefonnummer m Haifa Uu- revolutionen und Auseinander- EitaT . vo __. f ' nichf VOn ■___ ^ ^ anderen 

- - vor allem M ch - des «rael^e ^ » Besondere Fortschritte machte tet «1923 uml ? llte von allen. Setzungen Luft macht. (Der fSpS ab Er £ LStaM ^ 

S 0,11 ^ d,e aD yy 1 * **** “ d * r Rund - Bedenkzeit aus. Danach aber Rundfunks sei*T Stelle 

steh nun - eme traungen - Ruhm nacht allem (unversichertes) Ehepaar in genrn interessiert smd. m ihr funkbehörde besteht bekannt- _ __ Tlwv , n _ _ mf 

mng. die m ^Itsamem fiier ridi^^btet zu haben. Haifa durch .einen Wohnungs- Noti^bach.. eingetragen werden, lirf, im Streik, der Stenotypistin- ^ Unterzeichnete das Proto- Endand sei heute zwar eine 

f 'Ä ^en -des We-^T^ uns weiter he^. brand.. in grosse Not geriet. Bei dieser.Gelegenheit darf al- nen. der Nachrichtenabt^lung. ^ 2£2 “ SidSoei^ 

ct^hf 1 'ifoc TlofHo ihn TYrrrf4)-Ami» Vm 7 v»ffpntlirhmuT rn \ lar/imm- /lor CofLIäw toHo i i r_r» j __ r _i—i -L _ _____- * 


Stadttbeaters steht.'flcht^'hat'/J^ Durch; eme Vcro-ffentlichuDg in lerdmgs auch das Sondarititts-; w» ziun Ausfall der Lokainachr 

id man sieb dort so-sehr «ttcfaensdtf. Vor «mger Zeh der deutschsprachigen Zeitung werk der I. O. M. E. in Haifa richten im Hoerfunk sowie der! 

; .. Tt. israelische Autoren za sang Adi Etzkm. nrit Jonathan rollte eine wahre Lawine der nicht vergessen werden, das Pressestimraen und anderen 

. ommen zu lassen, dass Zak am Klavier, sieben Lieder WohJtaetigkeit au, und .Matan gleichfalls schöne Arbeit leistet Unannehmlichkeiten fnehrte). 

. xueber die Weltliterator des Haifaeis im Rundfunk. Auf Beseter” half auf das Eifrigste, Das Konto des Solidaritätswerks EINSPRUCH DES 


OHNE PARTEI-EINFLUSS? jaber kein 
Um das Amt. das Pinsker zent. 


Nachricht enprodu- 


, tiv vernachlaessigt, ist die Bitte um eine Wiederholung diese Sache administrativ in die befindet sich in Tel Aviv bei der! 


EINSPRUCH DES 
VORSITZENDEN 


rohester umgekehrt. entspann sich „eine aergerlkhe Wege zu leiten, die Spenden an Bank Leumi. Snif Rothschild- Es wird sich zeigen, ob Haggai 

werten wir eine bittere Korrespondenz”. Das Tonband Bargeld und Sachwerten zu boulevard. und lautet: 6631/49. Pinsker den Anforderungen 

;; :i '*ines Haifaer Komponi- war in Jerusaiem „nicht aufzu- koordinieren and den Betroffe- Wie mir die Haifaer mitteilen, seines schwierigen neuen Amtes 

ms Hurtig aus Kiriat finden” — (obwohl es sich doch nen zuzufuehren. wird m diesem Jahre wieder in besser gewachsen sem wird als 

„Waehrend sich das bet den reproduzierenden Kuenst- Im letzten August — Rund- der Kannelstadt — am 7. Ok- den Komplikationen in der 

Stadtlbester bemueht, lern auch um zwei Stare hau- schreiben bericht« die Verein»- tober in der Mapostrasse 7 im Fernsebdirektion. Seine Wahl 

^ .sehe Schriftsteller auf- delte). Hem- Hurtig sandte eme gung. dass sie fuer Bednerftige Elternheim — der traditionelle jedenfalls erfolgte, wie bereits 

: Bazar des I. O. M. E. veranstal- kurz gemeldet. trotz dem 

tet werden. Doch darüber wird anfänglichen Einspruch des 
noch im Detail bericht« werden. Aufsrchtsratvorshzenden der 
wenn cs so weit ist... I Rundfunkbehoerde Dr. Walter 

u 


Oie aktuelle Karikatur: 


air~TJr 




HTTWOCH, 13.8. kantoraler Musik; 21-55 Auszü- 6.05 Morgenprogramm; 8.05. ww w «t a re wre 

... richten: jede Stunde. ge ans der Progranunserie JDas 17.05 und 23.45 Nachrichtea- ik £ Jj| 

Programm A: Mikrofon ist offen”; 22.05 „Gut journale: 9.05 „Offene Telefon- _ J 

... und 9.05 Morgenkonzert, zubören”—-' ein Team von Mu- linie — 259235” (Mosche Timor); 

■ ini Broch. Meyerbeer- sikwissenachafüera und -liebha- 10.05 und 11.05 „Welcb schöner- TElIaVIV- 

■"T t. Bartok,. Eigar; 10.05 bem versucht unbekannte Werke Tag: 12.05 Stern mit drei Zacken _ 

- ; — Cilla Grassmeyer zu identifizieren und Sassert sei- — Paul Cakartini; 12.15 „Tram- ALLENBY: The Front Page 

• singt Lieder von Pur- ne Meinnng und ‘ Eindrücke: piada": 12.40 Gesprochenes Ara- BEN JEHUDA: Meny Days 

- ;h, Dvorak, Mendelssohn 23.05 Eine Stunde Jazzmusik bisch: 12.55 ..Auch das ist ein of Chicago 

. : F ahrns, am Klavier Idilh (Paul Landau); (KLIO Ein kur- Beruf’ (Schuli Lessing): 13.05 CHEN: Carambola 


KINOPROGRAMM 






W.R. — Mystery of tiie Or- 
ganism 4.00 Uhr: Paradise 
(Lanrel * Hardy) 

JERUSALEM 




y ^aS 


l Volkstümlicbes He- zes Gedicht. 

s k - : 11.15 Programm für 


Beruf’ (Schuli Lessing): 13.05 CHEN: Carambola ARNON: Herbic Rides Again 

Einakter: 13.55 Mitteilungen fiir CINEMA ONE: Je sais rien, CHEN: Tbey Call Me Trinify 


« * in den Ferien;. . 11.45 
..51 für Fortgeschritttene; 


. ’ v ‘ Soldaten; 14.05 und 15.05 ..Zur mais je dirai tont 

. Programm B: Mittagszeit” mit Sara Doron; CTNEMA TWO: Darling 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 16.05 Leichte klassische Musik; CINERAMA: Snooker 


EDEN: The Ten Commandments 
EDISON: Uedu 

HABTRAH: The Tamarind Seed 
JERUSALEM: The Front Page 
MITCHELL: Snooker 
ORGIL: Les bidasses s’en vont 
en gnerre 

ORION: The Four Musketeers 
ORNA: Alice Doesn’t Live Here 
Anymore 
RON: Cbinatown 
SEMADAR: Plav It Again Sam 




im 





j .. M~ || 1 - -1 5 


■ ■ 1 /en. Paganini. Ravel, rhythmus; 12'20. JEin Lächeln ausländischer Chansons: 21.30 ESTHER: Emmanueüe - ORION: The Four Mi 

Tchaikowsky: 13.05 und ein Lied”; 13.05 Chapsons Jazz: 22.05 Körpertüchligung — GAT: Daisy Müler ORNA: Alice Doesn’t 

klassische Musik (Ef- und Nenigkeiten: 14.10 „Dir nrit Dr. Mosche Feldenkreis: GORDON: Pollyanna Anymore 

'eü); 13^5 Vorschau auf und mir”; 15.05 ..Neu contra 23.05 Musik aus Filmen' und HOD: Diamouds RON: Cbinatown 

insikaDsche ' Programm; alt” — israelische Lieder; 15.55 .Musicals’: In der Nacht zwi- LIMOR: Peepers in tbe Hotd SEMADAR: Play It / 

Mutier und Kind; Juden und Judentum: -16.10 sehen den Nachrichtensendungen Rooms - -- 

,RadioerzähluBg -— J>er JMeu, modern und modernisierf’ leichte Mnsik. Lieder, Chansons. MAXIM: Les Bidasses s’en vont _ aAn?A 

-■ •" auf dem Wasser*. 1535 —Pop und Unterhaltung; (anch Schalfernsebprogramm en Guerre AMPHTTHEATRE* T 

^ ^^unterricht: 15.55. Die J7.10): 18.05 #Jm Liebte a« • in den Ferien; MOGRAB1: Tommy ■ Me Trimty 

3 aft unseres Landes fWie-),Erinnerungen” — Liederaus dem - 16.00 Geschichten vom Fluss- ORLY; Tbe Apprenticeship ARMON: Herbie Ride 

1 Mi: 16.10 Wxnischpro- Vaterhaus:. . ^K^i.^Tägljcbcr ufer.16.15 Naturfilm (japani- ■ of Doddy Krawitz ATZMON: Confessior 

■. *1’ —Auszüge ans der Oper Sportbericht: 2I-.05 ffine Minute scher Film über die Bienen); OPHTR: The Ten Command- Window Qeaner 
lanns Erzählungen” von Hebräisch; 21.06 ^»arf ich vor- 16.45 Englisch für Erwachsene: BeQts _ CHEN: Ifü Be ATI I 

ach: *7.10 ^Hier, Studio swQen” — Künstler und Unter- 17-60 Francis Drake — eine wag- PARIS: General Idi Amin Dada Salomonico, pari B 
.■ r - musikalisches Magazin; hahxmgstrunpcn; 22.05 ^ehr halsige Mission. PEER: Tbe Gambier MERON: The BIow of 

■ 1 _ _ ^ . * „ t» AM 4T AVIV. I rhuw« __ 


,Der König war schon wieder im MetaDwaienladen.. .** 

(Chicago Sim-Thnes) 


APOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENST 


- musikalisches Magazin; haftungstruppen; 22.05 „Sehr halsige Mission. renn, me uammer MERON: The BIow of Death 

.Jüuh des goldenen Al- gut 71 — Programm ans dem Le- Fernsehprogramm: RAMAT AVIV: Last Chance MORIAH: Le Mouton Enrage 

- ans der Weit der Ahm; ben — Lieder. 23.05 und 00.10 17.30 Zirkus: 17.40 Die Welt R0YA V ^ v Wag 8 ORDAN Love in the Rain 

Für den Landwirt: 19 J0 „Unter Männern” — zwei Srnn- Disney: 1830 bis 20.00 Pro- STUP IO: The Tamarmd Seed qRAH: A Warm December 


SEMADAR: Play It Again San») Mittwoch, nachts bis 23 Uhni Magen David Adonc Aerzte 

-- - --j Ben Jehuda 7. Tel. 5S579. Nachtdienst T-A: Tel. 292222; 

__ Ramaf Gau and Umgebung: oder 101 ras 8 Uhi abends bh 

AMPH1THEATREr Tbey CaB Bialik. 30. 7 Uht morgens. 

Me Trnsty, Bnei Brak: Jerusalem 62. Knpal ChoUm ^MaceabP: 

ARMON: Herbie Rides Again Petach Tikwa: Baron Hirsch 21 Aemedienst im ganzen fWl 

ATZMON: Confessions of a Herzlia and Umgebung: Klar beim MDA. 

Window Cleaner Saba, Rothschild 47. 

CHEN: It*n Be ATI Rieht, Netaub: Schaar Hagaf 14. Knpat ChoQm ^Assaf”: Tcl- 

Salomonico. pari B Tel. 22695. Aviv, Tel 201, Gosch Dan. TdL 

MERON: The BIow of Death Bat Jam: Balfour 45. 781III; Bat Jam, Tel 863333; 

MORIAH: Le Mouton Enrage Beer Schewa: Sohiknn Bet, Choion: Telefon 843133; Baifr»* 

ORDAN Love in the Rain j BiaKk 5. Telefon 254530. 

ORAH: A Warm December Cholon: wie Bat Jam. 


ion aus der Bibel; 20.05 den mit ihm und fiir ihn. gramm ond Nadlridlten in ara- TCHELET: Young Frankenstein ORION: Wien tbe Devfl Holds Haifa bis 21 Uhn Herzl 87. Knpat fWm» Uecfemits tml 
_ . - - . .. . . „ tr. «««. .IT. 1 L. TRT^AVTV: Mt Fs» fr Ijutv — _ ! -r. , r..... . .7 „__ 


gespräch — die Mann- Sender H: bischer Sprache; 20.00 ^Kol-bo- Fafr Lady 

beantwortet Fragen’ der 19.00 und 20,00 Nachrichten; Aii" — Magazin für alles; 2030 Z ™ ÜT : : Scenes fr0Tn * ' 

20 J5 JPBnf vor neun 7 — 19.02 und 20.05 -Mter Wem”. ~Mabat”; 21.00 TV-Fürn JJer Mamage 
> .msprache tnh -Ehod Ben- Richter und Jack Wyler” mit B«- RAMAT GAN: 

**21.05 Eine.Minute He- Mffiöwemfc« te Davis; 22J0 Tagesabsdinitt,-- -- 

21.05 Wunschprogramm Nachrichten: jede Stunde. Nachrichten KINO LILLY- 7JQ 8 . 9J0 Uhr;, 


a Gun Tel. 663211. j Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 

ORLY: Thatfs Entertainment Nach 2 t ,00 (Jbn MDA, Te-iTcL 101, von 8 Uhr abds. bis 
PEER: Snooker Iefon 512233, Kiijat Eüeser. 7 Uhr morgens. Dr. Waas, Al- 

RON: Diamouds AERZTENACHTDIENSI lenbystr. SO, Tdefon 53888 (not 

SHAVTD Mörder an the Orient Dr. Har Even, Epstein S, £» tagsöber); Dr. Marc Dona, Ha- 
Exprm Iefon 443282s Aas dimmurfm A ) 24S 2 2tg 
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Israelis bemuehen sich um 
Erhellung der EG-Verlraege 

Das israelische Team, das sich, beiten, dass es ihnen gelingen i gestellt halte und wie das die 
mit den Beziehungen zur Euro-; kann. den Anforderungen ge- Europäer auch gedacht hatten, 
päischea Gemeinschaft, und dasj recht zu «erden, die an sie ge-{ Der Vertrag seihst sagr nichts 
heisst im Grunde mit den Bede- j stellt «erden, seit der Vertrag: über die Qualität israelischer 


& 

mrsn -dj - m-spaen ns 

p 73 -»nr- a» TOjiD irs a-as nam ?->x 
'wn to ns nvsnm o-toio tot -kst rm upn fruteoa 
t:c .m."jN m.vac .mn-ac mm r ?r sn? man: imcra 

I " r -' r van er to .nrspaon px? -sresn: .iirraa nrs 
..mara “Dum o'rvn” riFcan ."■et'h’t to ncTn rrrsin ’aga 
1‘i'c ?v murr msijc er jr.ai sre c^rma i::n~ yj-a ni 

n-rnse DS S'iT .msss P*1 .“'N KT 77 rrraiy — am 'tote’*“* »st. die israelischen Wirt- j abend im allgemeinen gut infor- 
-17173 m m?X? ilisnsii.“ Tato .stoi? er H’On'n i 5C * ia ^ ts P r0 * , * erae mi * denen Euro-Iinierte Wirtschaftskreisc des ju- 

i diseben Staates, dass sie alles 
tun 'wollen, was in ihren Kräften 


bungen zur Europäischen Wirt- zwischen Jerusalem und der Eil¬ 
schrift. zu beschäftigen hat, nahraj ropäischen Gemeinschaft abge- 
in diesen Tagen bereits seine Be- j schlossen worden Ist. 
ratuugcu auf, um festznsteQen.; 

bis zu welchem Masse es mdg-j In Tel-Aviv erklärten gestern 


'tos dk pn ik D’wKn*" ra^-2 toicrr ann.“ • ;p*“ z " '‘■erquicken. 
r«-pa7 ir jurnea “Fisrr ar- rsi? *s ." rac" “? nrx! 

"tnn iTjrrs K7 mneton zur mar? c7in .mana! 

„13? nmn? ra innn jrs:n ,ma?n- to Tn-m .n?x msa! m,mster,uni 
r": x? as .rrrn toc:-\*itor as*:? na-ci irans T»cia nr to' 


Waren die Europa geliefert wer¬ 
den, aus. Aber es ist völlig 
deutlich, dass Israel sich bemü¬ 
hen muss, eine Qualität zu lie¬ 
fern. die dem entspricht, was 
man sich in Europa unter Pro¬ 
duktion vorstclll. 

Aus eben diesem Grunde wer¬ 
den die Israelis jetzt gezwungen 


Bankenstreik von anderthalb Stunden 
war nicht vollkommen 

Der anderthalbstSndige Streik, von 11 Uhr bis 1 ? j 
Uhr. der gestern elf dar wichtigsten Banken des Lande 
stfllegte. da die Bankbeamten aus ..Solidarität mit Qm 
Arbeitskameraden von der Bank Lenmi gegen den G« 
rictusbeschliBS, der eben diese .Arbehskameraden znanj 
wieder voll zu erbeben, streikten', wurde ohne die Beamte 
eben der Bank Leomr und ohne jeue der Bank Hapoalö 
durch gef ährt, daher nur er nicht vollkommen. Eine gana 
Reibe von Bankfilialen waren dennoch geschlossen, obweä 
nicht recht klar wurde, welchem Zweck diese Arbeitsonte. 
brcchung dienen sollte und die Mehrheit des Pubtikmt 
nicht wusste, woram es sich handelt. Beobachter meinte 
gestern abend, dass die Verärgerung der Oeffentüchke 
stärker war. als das Verständnis für di* Solidarität. «£ 
hier bewiesen werden sollte. 


Israels hat einen 
1 i Ausschuss eingesetzt, dessen Auf- 

__ - __ - . ’i 1 • , i 3 ;gabe es ist. fesizastelleu. bis zu 

* ’ " ’* “J 1 ' 1, ^ mE?7nir7[ welchem Masse die israelischen 

i u • >- -.T'X .'jil I.: iZn ?- tii ^3 nt?mai nsvn ITT {Werke imstande sind, so zu ar- 

na~a TiNa rdids 

mzur ?r_ .iss* n-uxri st t-t raicw -imn tm 
D'mTKn ??2 i-: .aas? zi-: zzrz z'naiz* ^rito 

.yinn itviki .kti .qtm ert 7 ?‘k "zy“ ?z arr^nt 

nsn .i:nria ?r nmairrn? yr.'»:.“ toz r:sioa nro: as 
‘Dtoa .n-rton .t" nsa. — i:x 1:2233 ..Tmrs to? c: jinais 


D^s Handels- und Industrie-[ steht, um dafür zu sorgen, dass; sein, ihre Bemühungen um ein 

der Staat Israel seine engen Be-1 wirkliches Niveau ihrer Wirt¬ 


ziehungen auf wirtschaftlichem 
Gebiet mit der Europäischen Ge¬ 
meinschaft so gestalten kann, wie 


schaftsbemühungen zu erreichen. 1 
obwohl bis zum heutigen Tagei 
leider dieses Niveau nicht zti- 


iHii n nnimnwMimiwMim mM iiMiiwuMtiiitni uu MMimiimuMMiimHH 


man sich das in Jerusalem vor- standegekommen ist. 

IMUUMMMMIMMIMIIIiMIIIMMUMfMIIIIMi 
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„LAND DER SANKTIONEN” — 
GEGEN DEM BUERGER 


\ ielc Yitlker dürfte c ktum r-.mitUnH der Bürger des Lan- aJ,eD am,c " n w «»» Hw* Gt, ' : ha,dmöpnch - t 2U sep:,rieretl ' 

sehen, die s„ »cduldu. so :ole- des «irken. und tfas im Rahmen^ so an2ukaen ' daSi s “ dcn i m AMxNTFNFXPORT 

mn« sind wie das X„: k isruc!. des Lehen,, das wir ISRAE^ WAEOm 

Sehl es um das Ertragen von il!k . fj i; 1re n müssen. Jeder Vor-| fC " k ‘ ,nnen ’ und das an,ass '. 

Sdiwierigkeiten. von l eid und , te ji den sie für sich h~h A i m i ,Ich t,cr k-Etcn Abwertungen, diei 


HATAD-Dollar steigt leicht < 
an — Stabilitaet an der Boerse 

I Um nur eine Agora stieg ge- j gen protestierte, dass sein ■? 

I stern an der Tel-Avjver Börse! sterium den Industriellen 
| der NATAD-Doüar auf IL 7.06. i Preiserhöhung von 2.5 Pr< 
j Die Aktien und Papierkurse blie- i genehmigte, diese Geaehmi 
] ben im allgemeinen fest, bei den sei selektiv erteilt worden 
Aktien gab es einen leichten ; gehe auf einen Beschluss ar 
Rückgang. Der Gesamtumsatz [ der vor zwei Jahren gefasst 
betrug IL 12 Millionen. Um an-[den war. 

I derthalb Stunden eingeschränkt i Der israelisch-japanische 
! wurde die Tätigkeit der Börse.-del hat sich in den letzten 
] weil die Beamten, aus Solidarität < nuten verstärkt. Im letzten I 
; mit den Angestellten der Bank , hatte Japan israelische Zi 
! Tel Aviv, (M. Bi.) Ira Laufe Daher sind die zuständigen j schallen. Nunmehr wurde klar. Le U mi. von tl bis 12.30 L^hr j fruchte in einem Gesam* 

! der letzten Tage versuchten die ! Stellen im Lande der Meinung, j dass der Export steigt, obwohl | unterbrachen. Daher! von I" Millionen Dollar : 

; Israelis sowohl an der Bora vonj du ^ kracJ - a,,l ? s tun um j auf der ganzen Welt eine Rezes- j K keine Abschlusskurse. [ nommen und in diesem I 

Tel Aviv, als auch überhaupt in! ^ en Go ^ ar 


Werte erhalten ist Ziel 
vieler Einwohner des Landes 


vom Israelpfund; sion in dieser Produktion eingc- D j c Finanzkommission der! dürfte sich der Umfang d 


dass die Israelis mit einer En- anai . härBn< eei , en da , nn|1 |chen Situation die entstanden-nanzjahre. das am 31. Man 
setsgeduld, mit einer KaJthlütis-1 h . cl ~ c ö»ke-un« oc *>en jeden War ' " eI1 das kracI P fund n0ch scs Jahres zu Ende gegs 
t-hen sucht. Fortschritt, den der Staat zu er immer un dcn Do,lar gekoppelt 1 war . uils. Diese nicht ce 
sas sich au« I reichen bc-nührisL In unserer be- isL der in Eur °P a ’ den europä-l Summe war für die Israelis ein 
erlangsainuugs-• sondsren Situation di« sich c j. wchen w »hrungen gemäss, im. Beweis dafür, dass trotz aller 


treten ist. : Knesset «ird in den nächsten i Lieferungen noch verstärke 

Israel ist davon überzeugt, dass | Taccn beg } nnen . d j e Einzelhei- j IL 10.50 vi n l das Kilo B: 
»eine Diamanten Industrie. die jten der Mehrwertsteuer zu be-jw^llc im Lande kosten, wie 
zur Zeii die grösste und stärkste, ratcn nachdem 3K Gutachten al-i stern der Banmwolibeirat 
^der Welt ist. imstande scul j | er möglicher Sachverständiger i schloss. Die Kosten des Aa 

und seitens vieler Berufsgruppen t sind so weit gestiegen, dass 
eingereiebt worden sind. j ^er Preis unerlässlich erseht 

Handels- und Indusirieminister \ Bereits sechstausend kg Ba 
Barlew erklärte gestern einer De- j wolle wurden von der let 


»eil. den sie für sich bemusholen - u . c ? °. cr 'J K “ n ^«™n Se n u. e , N*d.t weniger als 273 Mdho- ; Wirtschaft Dollars ein- 

Erschurterungcn. Aus dwwn» • sollten, «irät sich IctzÜich —n! wh ,m Undc absc5p,e,t hüben : ntn Dol,a * mach,e der Djan,an "i zubrineen auch wenn es nicht 
Grunde kann man beobachte... > dl , . liie IKj «nd der vollkommen unmögli- \ tcne.vport Israels im letzten ¥i- j ™ ^ in df «„ 

Punkte wirtschaftliche Erwägun- 

keit. die ihressleichen sucht. M ■ Fomchri^eiTd^Suüt JolTr"! immer an dcn Doüar"gekoppelt 1 war/uuT DTes^'nich^er^gc; in den Vorder ? n,nd zu slel "| legatron der Histadrut. die dage-' Ernte im Lande verkauft. 

1 ■ - ^ i.T Hör in Ciihuvi Hon aiifmll.' r_ .. _ l-_ l!. •_ir. | 

+ + + 

ARBE1TSLOSEN-ZIFFER 
WIRD BEÄNGSTIGEND 
Offizielle Kreise in Israel be¬ 
stritten gestern mit allem Nach¬ 
druck die Ziffer, die von der 
_. _ . . Planungskommission für wirt- 

D*e übcr krae . ls , Schaft!ichc Angelegenheiten des 

lnrpnmHucfrtP icf hm^.ic if r * 


das ertragen. 

Streiks, ans 

Streiks und teil weisen Arbeit«-1 gp'iillich^ auf'aUc"5partcn msena! An,teiacn be P riffen ist - ■ Schwierigkeiten, die sich aus der 

Unterbrechungen, aus dein, was Gebens erstreckt, aof politische i Tm Ver,ailftf der Wirtschaft!i-i Diaman.enindustrie im Laufe 
man bei uns so schön Sanktio-| BelaflKC ebenso wic airf dic Wirt . chen Entwicklungen, die mit die-, der letzten Zeit ergeben hatten. 
iicd nennt, ergibt. Wir hoben unsj auf Situation des Ar- [ Cr Gcsch ' ch, * f ^ßammenhängen. 5 dieser Wirtschaftszu-eig nicht ge- 

letzthin in das ..Land ^ beitsmarktes und auf eigentlich I hilben dic ,srae,i$ r,llcs getan.) ringgeschätzt werden kann. 
Sanktionen" verwandelt, in den: aS | e g par{Cl . unseres Daseins ! " as ‘ n ihren Kr ** f,en wand, um j-.i— i-«_ 


Aas dem Kmroettel da Tel A^vtf Börse 


aesordnun« gehören, zu den. Al!- ; rnr Ei ^ c!ne niclrt , wmin he _ 
tag. den der Lurgcr zu crle.de Uj deu;e ,_ a|f eine erheb|iche ^ 


‘ üigung der Gesamtheit! 


sition des Staates dem Dollar ce- Stellen versucht, so zu tim, als 
genüber nicht verändert worden ] ob Israel nicht imstande wäre. 
I ist. kann mit einer Neuerung sich mit seiner Diamantenindu- 
M. BIEL i nicht gerechnet werden. - strie in die Weltwirtschaft ernzu- 


1977 nicht weniger als 


würde. 

Diese Voraussagen 


haben al- 



ramm der Bnej Brit 
mt schon jetzt Gestalt an 


j welches vorausgesagt worden 
! war. nämlich drei Milliarden 
Dollar für das übernächste Jahr, j 
Die Experten meinen, dass es j 


hat. 

ln einen. Augenblick, da un¬ 
sere offiziellen Repräsentanten 
beginnen. Verhandlungen mit: 
den Vereinigten Staaten zu fuh¬ 
ren. Gespräche, deren Ziel cs Ist, ; 

Wirtschaftshilfe in recht gros¬ 
se in Atisma&SG zu crlmltcn. zer¬ 
stören wir selbst die Grundlo¬ 
sen. auf denen die Wirtschaft, 
unseres Landes beruh!. Diese- 
ganz einfache, diese recht bittere, 

Tatsache Mörl all unsere Ke-- 
miihungcn um Unterstützung, all! 
unsere Beziehungen mit der 1 i ; , 

Welt, die müheid.i auf chaut v.ordea war. dass dic Aitershüfe. j zu tun, was in ihren Kräften [nur aus dem einfachen Grunde.'ein Defizit Geben wird: das bis- 

wor en sin — a -esc cn *-' OI ’" | «eiche die „Schlomit HamaJka -1 steht, öib dic Hilfe für Ahe. die , dass die alten Menschen, die der, her nicht Genau zu berechnen ist 

dl ^ 4 S ? e . vinfacji-n Rurgv-r I der ßnej Brit gestartet i hier Uemusgebracht «orden wg r .| Organisation Bnei Brit in Israel [ Dennoch glauben dic Spezia- 
sclbst m seinem aliläghchen Ra- hat. erst in. September, nach den . zu realisieren. j angehören, das mehr als bc-| listen, dass Israel nach dem Jah- 

M, -v- i 0 ^ 1 ! mUS ?" , . .. , . S«»mmcrferiec aller Logen des Hier handelt es sich um eine j nötigen. Man darf annehmen.-re T977 eine \rbeitslosenzahl 

Natürlich neiiU der leidende ; Ordens in Knie! in Kraft treten j Altershilfe, die für den jüdischen dass nach den .Sammerferien" | von siebzigtausend erreichen 

Burger dazu, die .chuld ganz al-; kj,na. «urdc in den letzten Ta-[ Staat von grosser Bedeutung ist.' der Logen, alles getan werden{kann, falls es nicht gelingen soll- 


:u 


lein all jenen zuziLschichen. die • sen jj ar> dass d; e m ?jä n digen 


ihm als diejenigen erscheinen.. stellen des Ordens, und vor al- 
weiche diesen bösen Zustand ver¬ 
ursacht haben. Nhmiand wird - 

bestreiten, dass diese Einste!- j j Lesses Rsgenfaeüe 
Jung eine gewisse Rechtfertigung[* ® 

findet. Aber cs sollte keineswegs 
übersehen werden, dass auch die | 

Behörden, dass dic andere Sei-! 


tc an der Barriere dieser Ans-| 
clnandersetzuog ein geriilteit 
Mass an Schuld trägt- das nicht 
wegdiskutiert werden kann. 

Die unaufhörliche Versclüc- ■ 
bang jeder echten Entscheidung; 
auf diesem Gebiet, der sich im-; 
mer wieder wiederholende Ycr- j 
rach, nichts als Zeh zu gewin-j 
nen. all dies trägt mehr als we-i ' 
scntlich zur Verschärfung der Si-j 
tnatkm bei. Sollten wir nicht,! 
und das sehr schnell, dazu geiun-| 
gen, auch hierher mutige ßc-j 
schlösse zu fassen, die bisherige. 


dauern an 

Sie leichten Regenfälle, die 
in dca letzten 72 Standen in 
allen möglichen LandestcDen 
zu verzeichnen gewesen wa¬ 
ren. dauerten auch gestern an. 
Entlang der Künste kam es 
zu vereinzelten leichten Re¬ 
gen. vor allem war in Chcde- 
ra ein etwas stärkerer Nieder¬ 
schlag festznstellen- 


Dic israelischen Stellea haben > wird, um diesen Phn za einer} te, bS dahin etwas zu untemeh-j deö 


aus dem Lande 


ten damit Gehabt, zu beweisen.;her in den Kreisen der Logen[ wirklichen Probleme zumindest] 
dass in Israel alle Leine diskri-; unbekannt gewesen war. -.zu verschieben, 

minien werden. Denn Israel hat-; 
fe im Laufe der letzten Jahr-» 
zehnte zu oft geglaubt, dass es i 
sich um ein ..junces Land" han-l 
delL das sich mi: den schweren! 

Problemen der Ackeren bis jeizi ; Israel bat den Landwirten hni Betracht am ziehen, dass sich da- 
mchi auseinanderzusetzen ‘m- ■vv tÄ tufergebiet die Möglichkeit} durch seine Spesen erheblich er¬ 
stünde «ur. _ , gegeben israelische Landwirt-' höhen. 

Der Versuch, den die Pr ^ s ‘- cchalLsexpercen zu beschäftigen.; Die Arbeiten am Ayalon-Pro- 
dentm der ..Schlomu. Hamulka-! dic den jj auern zc j gen . wie es-jekt, der Autobahn, die durch 
Loge in Tel-Aviv. Margot Kam-, ^su die Felder so zu! Tel Aviv führt und dazu ge- 

mermann. einem Gremium cr ' beort-eiten. da» die Ernte rarös- langen soll, die Verkehrsproble- 
vielen Logen des Oracns in Is- scr w j rd Sowohl bei Getreide a]v rae der grössten Stadt Israels ZU 
rae! vorge^chlap«. harte, ist ht ‘‘i auc fi bei Gaertnereiprodufclen ge-;' lösen, haben wieder in vollem 

Jang cs den zuständigen Stellen.; Umfange begonnen, nachdem sie 
eine Steigerung von fünfzig Pro-- zwei Jahre hindurch nur in be- 
, zent zu erreichen. Seit der is-i schränktem Masse durchgeführt; 
Indischen Verwaltung dieser Ge-! worden, waren. E? ist aozuneh- 
! biete hat sich die Landwirt-j men, dass die Autobahn durch j 
Die Fluamanr-schuftcn vertan-, sam mit den ankommenden Pas* : schaFtsproduktion des Westufer-1 Israels grösst,. Stadt bis I980j 

j fertiggestellt sein wird. 

Nicht weniger als dreihundert-1 


Luftmannschaffsn wollen besondere 
Zoüstaende in Lod 


OBLIGATIONEN 

u.a. ro 

XkS 

6% Israel Heetr. „B” S 

3C 


S% DPaö Sea Wortes bearer 3 LtsJced 

248.5 

- 

6>i«£ Cftn S Llnked 

203 


Mllve Kllta 1S65 Index 110.1 

459 

. ;.4 

MUre Kllta 1966 Inder 118.7 

402.5 

* 

>mvo Kilta 1367 Index 118« 

3S8 


6'^% Dev. Loon wr 202 bearer 

256 

3 

Dev. Loan aer 3001 bearer 

154.1 

' I 

Dev. Loaa aa 162 

302 

w 

Dev. Loan cer 309 

182.5 


Mllve Bitachon 1969 sei 41 

142 


AKTIEN-MAR KT 

Ossar Hltjaschwut ord. eh. *eg 

265 

2 

ILD.C. Bankholding ord sh. 

213 


Bant Bapoaltm ord ah. bearer 

325 


Bant Leuml .A" ord. stock 

217 

•• 

Genera] Mortg. Bank ord ah. bearer 

Ist. Dev. Ss Mortg. Bank »B" ord. ab 

210 

- 

. 212 


HcruElng Mortg. Bank .3" ord. sh. 

Hassneh Insurance ord. sh. 

102 

259 


Delek ord. sK nag. 

SOS 


Pal. Cola. Stör. Sc SuppL IL 10 

175 


Afrlca paj. Investments ord. sh. reg. IX 10 

332 

• 

Israel Land Development ord. sh reg. TL 10 

124 


Solei Bon eh Bulld. Works 10% beam 

168 


Mehadrtn 

L31 


Neot Aviv 

117 £ 


Kasse» 8% pret ord. dh. reg. 

135 


Ata „O" ord. reg. sh. 

118.5 


Dubek 

469.5 


Pboerdda 3% ord. pret. patt, beerex 

97 


American Israel Paper afills 

304 


Aaste 

241 


Elgar Investment bearer 

110 


EUera Investment Ltd. bearer 

175 


Pas Investmente 

139 


WoLfeon Clo re Mayer Corp. reg Hi 10 

103 Ji 


Discount Bank Env. bearer 

223 


Bank Leuxnf Investment ord ah. 

175.5 


Cla] Investment 

195 


Napbta Ltd. ord sh 

260 


Lapldcrt ord. ah. reg. 

354 


LL.D.C. 10% conv. dflb. 

76L5 


Ata 10% conv. deb 

98.5 

Z5H 

D-Mark per 9 

2.5920/35 

Swiss Pr. par $ 

z.emmo 

2 £& 

D-Mdrfc 

239 


Natad (unter Banken) 

7.07 



TENDENZ AM GESTRIGEN BÖ RS EN MARKT 
Dbermiltelt durch die Wertpapierabteüuag der Japhe? ßan^ 
Ohne Obligo 


" = ex coup. div. 

' r == ex rights 

Dollar Bonds: 
Index Bonds: 

A ktien: 


Nor Käufer 
Nor Verkäufer 


schwächer 

schwächer 

schwächer 


ISRAEL NACHRICHT! 


Phleemotik in diesen Punkten-- _ tt . ... . .. . 

schnellstens zu übemhtden. wer-: n Cn öcrandere Zollstcllen auf | «gieren in der gressen Halle des gebiet vcrdrcifachL 
den «ir dieser Situation nicnwlsi dem Flugplatz in Lod. die. ohne] Flugplatzes untcrsucut werden., 

Herr werden körnten. -dass das srosse Publikum das 



der Eindruck entsteht; tausend Israelis begeben sich In 



Die Druckgruppcn* di?; kehren. | unterscheiden. E’. H anzuneb-; lis bedeuteL Immerhin muss der 

UBTseiosi. uw — — » Ci; . Ai-Mannschaften er-i men. dass die zuständigen Be-; Hrjelische Bürger rund ein Dnt- 


henfe fa S i « :& d sl reikM,j küren, es sei für sie -demüti-j Hörden versuchen werden, denjtel seiner Reiseausgaben für die 

k T!f eB ' !m r^nde eesen sieb!«nd tmd ätusserst unangenehm". J Forderungen der Rtismannsdiaf-} Reisesleuer des Landes uuf- 
sritet, eil da sic gegen die Ge- dass Ihre Gepäckstücke gemein-1 wn zu entsprechca. bringen. Das tat er, ohne m 


Israel wird ic diesem Jahre 
aus den Vereinigten Staaten Ge¬ 
treide in ausreichendem Masse 
erholten, sodas» es den Israelis 
gelingen kann, ihre Getreidede- 
fizhc zn decken. Allerdings ha¬ 
ben dic Amerikaner nicht zu ge¬ 
stimmt, dass Israel diese Ue-1 
ferungen umsonst beko mmt. 


TACESZEITDNG in deutscher sprach 
— Nr. 494 — 

Abonncffleaf- nnd Ameige nahMmiy Tel 3aß 
TcI-AtIv: Tel 724881 
IsatJiMfcdaküon ab 17.30 Uhr, TA 326t? 
-ttl-ÄUr, Harakewet S fr. 52 
-R«äAfioa; TA 300X4 ■ 








